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Der Weltkrieg. 


weiche 


Hindenburg an die Heimat. 


W. T. B. verbreitet im amtlichen Auftrag fol⸗ 
gende Kundgebung Hin denburgs: 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Vorſtöße des Gegners. Weſtlich der Moſel 


Der Einbruch der Amerikaner weſtlich der 
Maas veranlaßte uns, die Front zwiſchen der 
Aisne und Champigneuille zurückzunehmen. 


[Großes Hauptquartier, 4. November. (W. T.⸗B. ee! 1 10 den legten Auf In Linie i Counge Dura 1 
In ſteigender Zahl gehen mir in dieſen Tagen Weſtlicher Kriegsſchauplatz. äuberten wir kleine aus den letzten Kämpfen wickelten ji geſtern Vorfeldkämpfe. Weſtlich | 
von Aalen sr rn und Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. noch in Feindeshand gebliebene Grabenſtücke. der Maas ſetzte der Amerikaner ſeine Angriffe 
einzelnen Perſonen Kundgebungen des Vorſeldkämpfe vor unſeren neuen Linien] Der Erſte Generalquartjermeiſter: Groener. fort. Sie haben bei Tailly und über Villers 
ertrauens und der Ergebenheit zu. nördlich von Gent. Wir ſtehen hier am Kanal N | devant Dun etwas Boden gewonnen; im | 
Es iſt mir unmöglich, ſie einzeln zu beantworten, und am Weſtrande der Stadt in Gefechtsfühlung übrigen wurden ſie abgewieſen. g 0 
wie ich es gerne täte. Ich muß mich darauf beſchrän⸗ mit dem Gegner. Oeſtlich von Valenciennes Heftige Vorfeldkämpfe weſtlich der Moſel. N 


ten, den Einſendern hiermit herzlich zu danken. Allen 

ehen, die in Sorge um unſer geliebtes, deutſches 

Vaterland Zuſpruch bei mir ſuchten, aber auch 
em anderen Deutſchen rufe ich zu: 

„Es geht jetzt um unfere Ehre, Freiheit 
und Zukunft. Unüberwindlic find wit, 
wenn wir ei ni g find. Ein jeder ſehe in dem an⸗ 

eren nur den deutſchen Kameraden. 
ungebrochen ſchützt ſeit mehr als 50 Monaten 
unſer Heer den heimatlichen Boden. Stark, 
opferbereit und geſchloſſen muß die 
eimat hinter dem Heer ſtehen. Iſt es 


haben wir unſere Front vom Gegner etwas 
abgeſetzt. Der Feind ſtand am Abend bei 
Onnaing—Jenlain und Willers Pol. Beiderfeits 
von Le Quesnoy und Landrecies gefteigerter 
Artillerſekampf. Weſtlich von Landrecies wieſen 
wir erneute Angriffe des Feindes im Gegen⸗ 
ſtoß ab. 5 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz und Gallwitz. 

Zwiſchen Oiſe und Aisne lebte die Artille⸗ 
rietätigkeit am Abend auf. Sie war nördlich 
von Guiſe und bei Banogne hier in Verbindung 
mit erfolglofen Tellangriffen des Gegners, von 
größerer Heftigkeit. Im Anſchluß an die geſtern 


Leutnant Buckler errang jeinen 35. Luftſieg, 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Groner. 1 


Berlin, 3. November, abends. 
Vorfeldkämpfe vor unſeren neuen Linien 
zwiſchen der Aisne und Maas. An den übrigen 
Fronten keine größeren Kampfhandlungen. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
1. November abends lautet: Zwiſchen St. Quentin 
le Petit und Herpy begannen die Kämpfe heute 


e üh wieder und haben d n Tag über trotz | 
d. dann wird unſer deutſches Vaterland allen] gemeldete Zurſickverlegung unſerer Front öftlich 1 feindlichen f bereden, ede Der | 
türmen tr otzen. der 5 8 14 wir au euere er 8 Feind 152 f in der fi d von Bano 5 > ne | 
G inden burg. unſere nien etwas zurück. orfeldkämpfe e couvrance, ſowie weſtlich von Herpy Gelän ei 9 

5 . von Hin = rg üdlich von de Chesnes und bei Berrieres. Am Mittwoch um 1 Ahr wird die Zeichnung eben. Wir machten Gefangene. Die Truppen | 


Die Kämpfe im Meilen. 
f Deutſcher Heeres bericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 
s tobes, Hauptquartier, 2. Nopbr. (W. T. B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 


egen ſchwer i atkräfti in Ri nergiſch n. 5 8 den Feind N 
8 gegen ſchwere Angriffe behauptet. Tatkräftiges aus unſere Front in Richtung auf Thenorgnes energisch nach Oſten vor. Sie drängten den | | 
u der Lys⸗Front iſt die Lage unverändert. Handeln des Oberleutnants von Below vom und auf Stenay aufzurollen, wurden vereitelt. | dich ds fer de en en eee e N 


ndenburgiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 11 
desen das Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 13 
ſonders aus. Südlich von Deinze haben wir 
weiteren feindlichen Angriffen durch Aus⸗ 


Ey den letzten Kämpfen zeichneten ſich hier das 
und 


gg hinter die Schelde entzogen. Die Be: 
Feinden wurden während der Nacht vom 

inde unbemerkt durchgeführt. Nach ſtarkem 

euer gegen die geräumten Linien folgte der 
und und ſtand am Abend öftlich von Deinze 
und weſtlich der Schelde in Fühlung mit unſe⸗ 
rpoſten. Starke Angriffe der Engländer 


genen Panzerwagen und von Batterien des 
f ſlrartillerie⸗Regiments Nr. 71 beſonders 
Renſam unterſtützte Gegenangriff badiſcher 

gimenter im Verein mit örtlichen Kampf⸗ 
$ ppen brachte ens wieder in den Beſitz der 
Si e ſüdlich von Saultain und des Ortes Pre⸗ 
in uu. Verſuche des Feindes, am Nachmittage 


| N ländegewinn. An den übrigen Kampffronten 
i S ; zwiſchen der Aisne und nördlich von Grandpré ; Der engliſche Heeresbericht vom 1. November 4 
— von Valenciennes. Bei Aulny drang 91 l 1 5 Rilly nahmen wir N Vorpoſten ruhiger Tag. f nachmittags lte In einer erfolgreichen kleine⸗ 9 
Feind in unſere Linien ein und ſtieß bis auf d Nordufer d j id. Bei . x 48 ren Unternehmung von kleinen Truppen⸗ || 
an den Südrand von Valenciennes auf Saul⸗ auf das ufer der Aisne zurück. Be Großes Hauptquartier, 3. November. abteilungen von Le Quesnoy ausgeführt wurde 
in und über Preſeau hipüber vor. Der von Voncg ſtieß der Feind über die Aisne auf die Weſtlicher Kriegsſchauplatz: machten wir geſtern eine Anzahl Gefangene. Die ii 


währten Regimenter der 17., 7. und 50. Re⸗ 


Starke Angriffe der Amerikaner zwiſchen 
[Sommauthe und Belval brachten wir im Walde 
nördlich von Belval zum Stehen. Auf dem 


ſöftlichen Maas⸗Afer ſcheiterten heftige Teilan⸗ 


griffe. Zwiſchen Maas und Moſel mehrfache 


auf die te. Kriegs anleihe geſchloſſen! 
Wiliſt Du zögern, bis es zu fpät if} 


westlich von Chateau⸗Porcien haben die be⸗ 


ſerve⸗Diviſion auch geſtern ihre Stellungen 


Grenadier⸗Regiment Nr. 89 war für den Aus⸗ 
gang der Kümpfe von entſcheidendem Einfluß. 
Die Höhe ſüdweſtlich von Fergeux wechſelte 
mehrfach den Beſitzer. Nach erfolgreichem 
Gegenangriff blieb fie in unſerer Hand. Beider⸗ 
ſeits von Rethel ſtieß der Feind bei Nantheuil 
und Ambly vorübergehend auf das Nordufer 
der Aisne vor. Gegenſtöße warfen ihn auf das 
ſüdliche Flußufer zurück. . 

Mit ſtarken Kräften griff der Franzoſe in 
breiter Front beiderſeits von Vouziers, ſowie 


Höhen des öſtlichen Flußufers vor. Verſuche 
des Gegners, den Durchbruch auf Le Chesne zu 
erzwingen, ſcheiterten. Wir brachten ihn bei 
Neuville et Day und bei Terron an der Aisne 
zum Stehen. Die beiberfeits von Vouziers 
teilweiſe ſechsmal wiederholten Anſtürme des 
Gegners ſcheiterten meiſt vor unſeren Linien. 
Sſtlich von Vandy wurde er im Gegenſtoß 


zudringen und beiderſeits von Bayonville über 
unſere Artillerie⸗Linien hinaus Boden zu ges 
winnen. Verſuche des Gegner, von Bayonne 


Mit Einbruch der Dunkelheit kam der Kampf 
in der Linie Champieulle—Siory—öſtlich von 


Bugancy—ſüdweſtlich von Villers Devant Dun 


—öſtlich von Aincreville zum Stehen. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Groener. 


g Berlin, 2. November, abends. 
Erneute Angriffe der Engländer ſüdlich von 
Valenciennes, der Amerikaner weſtlich der 
Maas rachbten dem Feinde nur örtlichen Ge⸗ 


Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 
In Flandern nahmen wir die an der Lys 


ſtehenden Truppen im Anſchluß an unſere neue 


Front an der Schelde auf Gent zurück. Geſtern 
beſtand hier keine Gefechtsfühlung mit dem 
Gegner. Nordöſtlich von Oudengarde und bei 
Tournai wurden Teilangriffe des Feindes ab⸗ 


er 4. Armee griffen heute Morgen in Verbindung 
mit der amerikaniſchen Armee aufi hrem rechten 
lügel auf der Aisne⸗Front, nördlich und ſüdlich von 
buziers in einer Ausdehnung von 20 ilometern 
an. Von der ae öſtlich von Attigny bis nörd⸗ 
lich von Olizy ſind wir in die ſtark gehaltenen und 
mit Hartnäckigkeit verteidigten deutſchen Stellun⸗ 
en eingedrungen. Sſtlich von Attigny haben wir 
illy aux Dies genommen, weiter füdlich über⸗ 
ſchritten unſere Truppen die Aisne und nahmen 
nach ſcharfem Kampf Semuy und Voncg und ſtießen 


drangen tief in den Wald von Voncg ein. 


Die 
Schlacht war nicht weniger heftig auf den Höhen 


öſtlich von Vouziers. Wir faßten auf der Hochebene 
von les Alleux nordöſtlich vo Terron Sub und er⸗ 
reichten den Waldrand weſtlich des Waldes von 
Vandy, ſowie den Bach öſtlich von Cheſtres. Anf 
unſerem rechten Flügel ſind unſere Truppen über 

latje hinaus vorgegangen und haben die Kuppen 
üdweſtlich von Prinat genommen. Bis jetzt wur⸗ 
den mehrere hundert Gefangene und eine Anzahl 
ARE, darunter 10,5 Zentimeter⸗Batterien, ge⸗ 
meldet. 5 


Engliſchee Berſcht. 


von uns heute Morgen ſüdlich von Valenciennes 
begonnene Operation macht, wie berichtet wird, 
gute Fortſchritte. „ 


Ameritaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
1. November lautet: Die erſte amerikaniſche Arm 
ſetzte ihre Angriffe auf dem Weſtufer der Mags in 
Zuſammenwirkung mit der vierten franzöſiſchen 


um 7 5 N N 1 1 ii 
. . Hella a 
\ ß. Ab den ine heftigen Angriffe fanteri illeri i 3 
nehmen, ſcheiterten. In der Nacht haben wir Aisne faßte er Fuß. Zwiſchen der Aisne und 9 9 fanterie, Artillerie Flieger und Tanks, gelang es, 


* 


Je 
das 


* Stadt, ungeſtört vom Gegner, geräumt. 
Heeresgruppen 

6 0 Kronprinz und Gallwitz. 
griffe einige Artillerieſchlacht leitete An⸗ 
zur Oi die der Franzoſe und Amerikaner 

N der Aisne⸗Front und zwiſchen den 

8 ie und Maas führte. Auf den Höhen 
Serpy f hard Aisne zwiſchen La Selve und 
Unfere = die Angriffe des Feindes geſcheitert. 
ſchweren uppen haben hier wiederum in 
ER Kämpfen einen vollen Erfolg Über die 
* ER errungen. Bftfih von La Selve 
bayerischer egner in dem wirkſamen Feuer 
eichen. en nirgends unſere Linien er- 
und waſlich von Kleid uche Regimenter bei 

ein 
nd vor ihren Linien 2 ſchlugen den 


N 


deutſcher 


Bei Banogne tru 
Reſerve⸗Inſanterie⸗Negiment Nr. 93 die 


Hauptlaft des Kampfes. In hartem Nahkampf 


kurzes auch geſtern den Fei f 
Sſtlich von Rege Feind wieder zurück. 


Auf den Höhen nord⸗ 


Grandpré wieſen wir die ſeindlithen Angriffe 
vor unſeren Linien ab. Der Franzoſe hat ſo⸗ 
mit auch auf dieſer Angriffsfront trotz ſtarken 
Krüfte⸗Einſatzes nur bei Voncg und Falaiſe 
unbedeutenden Geländegewinn erzielen können. 
Auf der 10 Kilometer breiten Angriffsfront 
zwiſchen Terron und Falaiſe waren am Abend 
unſere Linien wieder voll in unſerer Hand. 
An der erfolgreichen Abwehr des Feindes 
haben Württemberger und Bayern, Regimen⸗ 
ter der Garde, Hannoveraner und Weſtfalen, 
thüringiſche und lothringiſche Regimenter, ſo⸗ 
wie Maſchinengewehr⸗Scharfſchützenabteilungen 
gleichen Anteil. Das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 127 unter Oberſtleutnant Schwab zeich⸗ 
nete ſich beſonders aus. Auch die ſeit Wochen 
anerkannt tätigen Kraftfahrertruppen trugen 
durch rechtzeitiges Herauführen der Reſerven 
zu dem erfolgreichen Ausgang der geſtrigen 
Schlacht bei. 

Zwiſchen der Aire und der Maas gelang es 


gen zwiſchen Champieulle und Aincreville ein⸗ 


fort. In Pormittagskämpfen drückte er uns 
auf Soultain zurück und ſetzte ſich wieder in 
Preſeau feſt. Villers⸗Pol 105 gegen mehr⸗ 
fache Angriffe gehalten. Erneute, am Nach⸗ 


mittag öſtlich von Valenciennes geführte An⸗ 


griffe ſcheiterten. Das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 24 unter den Hauptleuten von Brandys 


und Haupt und Batterien des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 44 zeichneten ſich beſonders aus. 


Meitlih von Landrecies ſtießen wir Teils 


angriffe des Gegners ab. Wo der Feind ein⸗ 


drang, warfen ihn Radfahrertruppen wieder 
hinaus. : 5 
1 Heeresgruppen Fr 
deutſcher Kronprinz und Gallwitz. 
Weſtlich von Guiſe blieb ein Teilangriff 
des Gegners ohne Erfolg. 3 
Der Franzoſe hat nach den ſchweren Ver⸗ 
luſten, die er in der Schlacht am 1. November 
an den Afsne⸗Fronten erlitt, geſtern ſeine 
großen Angriffe nicht mehr ſortgeſetzt. Er be⸗ 


wir teilweiſe im Gegenſtoß abwieſen⸗ 


den entſchloſſenen Widerſtand des Feindes zu über⸗ 
winden und zu desorganiſieren und 1 Gegen⸗ 
angriffe zu brechen. Die raſch herbeigeführten feind 
lichen Diviſionen waren mit Einheiten durchſetzt⸗ 
die bereits in der Front waren. Es war PT 
lich, zu verſuchen, unſeren Vormarſch aufzuhalten, 
Unjete ſiegreichen Truppen nahmen bereits St. Ge 
orges, Landres—St. Georges, Imecourt, Landre 
wille, Chemoy, Boyenville, Remonville, Andevg 
und 15. is fegt ft 9 90 über dieſe Orte 
inaus. Bis jetzt find 3602 Gefangene, eit Bei 
lich 151 Offiziere, gezählt. 8 N € ee 
® 8 


5 a % * * 

Der italieniſche Krieg. 
Deer öſterreichiſche Tagesberichtk 

vom 2. November meldet vom 5 

italieniſchen Kriegsſchauplaßze: 2 
An der itelieni Gebirgsfront werden were 
Truppen in planm Din ma der ze 
mungsmaßrghmen die Stellungen wie zu Begin 


des italieniſchen Krieges beziehen. 
In der venetianiihen Ebene iſt die Nilds 


+ 


Der, Che des Heusrallügs, 


f 7 8 8 ; 2 & E RER beweg üb fi to im G N 9 
doſenſche und ſchlefi ſchlugen pommerſche, den in ſchmalen Angriffsſtreiſen angeſetzten ſchränkte ſich auf Teilangriſſe öſtlich von Ba⸗ RE Pre gg nee Jerbiſchen Betten 9 
’ dor ihren Lini N Regimenter den Feind amerikaniſchen Diviſionen, in unſere Stellun⸗ nogne, bei Neuville et Day und Terron, die ſteht unmitiethas bevor. 


N; 


Stahenifiger Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
1. November mittags lautet: Die Schlacht dehnt 
fh aus und dauert an. Die Zahl der Gefangenen 


wählt beſtändig, die der erbeuteten Geſchütze über⸗ 
ſteigt 700. Die Beute ift unermeßlich; ihr Wert 


wird auf Milliarden geſchätzt. 5 
Italieniſcher Bericht vom 1. November abends: 
Auf der Hochfläche vonSchlegen haben die 6. Arme 
und zwei dazugehörende alliierte Diviſtonen noch⸗ 
mals ihren Wert bewieſen. Gewaltige Stellungen, 
die ſo viele Monate umſtritten waren, wurden er⸗ 
obert Der Monte Mosciagh, Monte Lengora, 
Monte Baldo, La Meletta di Gallio, Saſſo Roifo, 
Monte Soitz (2) und Monte Lombora find in un⸗ 
haber Beſitz. Auf der Hochfläche von Schlegen 
ben wir heute über 9000 Gefangene gemacht und 
232 Geſchütze erbeutet. Der feindliche Widerſtand 
im Engpaß von Fadalto wurde gebrochen. Anfere 
Truppen find in Belluno eingezogen. Die 3. Divi⸗ 
ſion und Kavallerie erreicheln die Ebene nördlich 
don Pordenone. Die 2. Diviſton kämpft gegen feind⸗ 
liche Nachhuten auf dem Meduna. Zwiſchen Sacile 
. and San Stino hat die Infanterie der 10. und 
8. Armee die Livenza überſchritten. 


i Die Kämpfe im Oſten. 


Neuer Krieg in Oſtgalizien. 
Akrainiſche Regimenter beſetzen Lemberg 
und Przemysl. 

Extrablätter der Warſchauer Zeitungen bringen 
Aufſehen erregende Berichte über den Ausbruch 
von Feindſeligkeiten zwiſchen polniſchen und 
rutheniſch⸗ukrainiſchen. Truppen in Oſtgalizien. So 
wird gemeldet, daß in der Nacht auf den 1. No⸗ 
vember Lemberg durch Regimenter deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſcher und ukrainiſcher Nationalität eingenom⸗ 
men worden iſt. Infolge zielbewußter vorheriger 
Evakuierung der dortigen Negimenler aus der 
Stadt fei ein Widerſtand unmöglich geweſen. Ge⸗ 
neral Puchalski wurde von der anderen Seite des 
Lan⸗Fluſſes angegriffen, und zwar von Truppen, 
die vorher in Zorawca ſtanden. Eine Honved⸗ 
Abteilung hat dem General Puchalski den Gehor⸗ 
ſam verweigert. Den Angriff auf Przemysl hat 
Puchalski zunächſt einen ganzen Tag lang an der 
Spitze früherer Legionäre und einer Anzahl Stu⸗ 
denten abgewieſen. Die Eiſenbahnbrücke über den 
San iſt in die Luft geſprengt, Przemysl iſt in den 
Händen der Ruthenen. Nach der „Godzina Olski“ 
aft eine beſondere öſterreichiſche Armee unter dem 
Oberbefehl des Genrals Hans, bei der ſich Erz⸗ 
herzog Wilhelm befindet, im Varmarſch auf Nawa⸗ 
Tuska und Zamosz. 1 10 i 
5 a * 


Die Kämpfe zur See. 
Neue UrBost-Baute. . 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 
Anterſeeboote ö 


= 45069 Brutto⸗Regiſtertannen 


Schiſfsraum. Es handelt ſich fait durchweg um tief⸗ zum Zwecke dort zu wohnen oder die Ordnung aufs 


beladene, nach engliſchen Häfen 
Dampfer, darunter zwei Tankdampfer. 


Der Thef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein öfterreichſſches Schbachtſchiff verfenkt. 
Die öſterreichiſche Marine⸗Sektion teilt mit: 
Auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe drangen Frei⸗ 
tag Morgen nach der Übergabe der Flotte an den 
jüdſlawiſchen Nationalrat mehrere italieniſche See⸗ 
offiziere in den Hafen von Pola ein, legten eine 
Mine an das Schlachtſchiff „Viribus Anitis“ und 
brachten es zum Sinken; Skab und Mannſchaft 
kind größtenteils gerettet. 0 

0 


einlaufende 


Das Schlachtſchiff „Viribus Anitis“ war im 


bre 1911 vom Stapel gelaufen, hatte 21730 To. 
ſſerverdrängung und gehörte mit drei anderen 
den Schiffen zuſammen zur ſtärkſten, 


röß⸗ 
en und neueſten Klaſſe der öſterreichiſchen 81 e 


lotte. 


been 


Maflenitikitandsbedinaungen für 

PHeſterreich⸗Angarn. 
Amtlich wird in Wien verlautbart: Die von 
Den Italienern geſtellten Waffenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen lauten: 
. Zu Lande: 

1. Sofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten 
zu Lande, Waſſer und in der Luft. 8 

2. Gänzliche Demobillſierung Sſterreich⸗Angarns 
and ſofortige Zurückziehung aller Einheiten, die an 
der Front von der Nordſee bis zum Schwarzen 

Meer operieren. Auf dem Gebiete Sſterreich⸗ 
Angarns wird innerhalb der unten in 8 3 aufge 
führten Grenzen als öſterreichiſch⸗ungariſche Wehr⸗ 
macht nur ein Maximum von 20 Divifionen auf 
den Friedensſtand vor dem Kriege herabgeſetzk auf⸗ 
weht erhalten. Die Hälfte des geſamten Diviſions⸗ 
und Korps⸗Artilleriematerials, ſowie die ent 
ſprechende Ausrüſtung von all dem, beginnend, wo 
fie ſich auf den vom öſterreichiſch⸗ungariſchen Heere 
zu evakuierenden Gebieten befindet, wird an den 
non den Alliierten und den Vereinigten Staaten 
zu beſtimmenden Punkten angeſammelt werden 
müſſen, um ihnen ausgeliefert zu werden. 

3. Evakuierung jedes von Sſterreich⸗Ungarn 
ſeit Kriegsbeginn mit Waffengewalt beſetzten Ge⸗ 
bietes und Zurückziehung der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
iſchen Kräfte innerhalb eines vom Oberkomman⸗ 
danten der Alliierten Kreiſe an den verſchiedenen 
Fronten zu beſtimmenden Termins jenſeits einer 
wie folgt fofigefesten Linie: N x 

D) Von der Umbrial⸗Spitze bis nördlich des 

Stilſſer Joches wird diefe Linie den Kamm der 

Rätiſchen Alpen verfolgen, Bis zu den Quellen. des 

Eiſch und der Eiſah, über den Neſchen und Brens 


folgen, ſodaß in den evakuierten Gebieten alle 


Inſelnu zuſammenfaſſen: 


jeder Straße oder Eiſenbahn oder Waſſerweg des 


5) Mit verbündeten Kräften alle jene ſtrate⸗ 


nerberg und auf den Höhen des Oetz und des 
Zillerlaufes. Die Linie wird ſich gegen Süden 
wenden, den Toblacher Berg überſchreiten und die 
jetzige Grenze der karniſchen Alpen erreichen. 

II) Sie wird die Grenze bis zum Tarvis⸗Afer 
führen und nach dem Tarvisberg die Waſſerſcheide 
der Juliſchen Alpen über den Predil⸗Paß, den 
Mangar, den Tricono, Triglav und die Waſſer⸗ 
ſcheide des Podbrdo⸗Paſſes von Bodlaniſche und 
von Idria. Von dieſem Punkte ausgehend, wird 
die Linie in ſüdöſtlicher Nichtung gegen den 
Schneeberg verlaufen. Das ganze Sane-Beden mit 
Zuflüſſen, ausgenommen vom Schneeberg, wird die 
Linie gegen die Küſte heruntergehen, ſodaß Caſtua, 
Mattugli und Volosca in den evakuierten Gebieten 
inbegriffen find. Sie wird desgleichen jegliche ad⸗ 
miniſtrative Grenze der Provinz Dalmatien führen, 
im Norden Liſſarica und Iribani, im Süden eine 
Linie einſchließen, welche an der Küſte vom Kap 
Planka ausgeht und gegen Oſten die höchſten 
Punkte der die Waſſerſcheide bildenden Höhen ver⸗ 


Täler und Waſſerläufe einbegriffen find und die 
Sebenico⸗Abfälle wie die Cicola, die Kerka, die 
Butisnica und deren Zuflüſſe. Sie wird auch alle 
im Norden und im Weſten Dalmatiens gelegenen 
Prezuda, Selve, Ulbo, 
Scarda, Maru, Pago und Punta Dura im Norden, 
bis zum Süden von Meleda mit Einſchluß von 
St. Andrea, Vuſt, Liſſa, Leſina, Torcola, Cuszola, 
Ozza und Lagoſta, ſowie auch die umliegenden Ei- 
lande und Inſelchen am Pelagoſa, mit Ausnahme 
der Inſeln Tirong Grande und Piccola, Bua, 
Solta und Brazza. Alle geräumten Gebiete werden 
von den Truppen der Alliierten und der Vereinig⸗ 
ten Staaten beſetzt werden. Hierbei haben das 
ganze Material und das Material der Etſen⸗ 
bahnen, die ſich auf dem zu evakuierenden Gebiete 
befinden, an Ort und Stelle zu verbleiben. Aus 
lieferung dieſes ganzen Materials influfive Ber: 
ſorgung mit Kohlen an die Alliierten und die Ver⸗ 
einigten Staaten nach den von den Oberkomman⸗ 
danten der Kräfte der verbündeten Mächte an den 
verſchiedenen Fronten zu treffenden ſpeziellen 
Weiſungen. R 

Es darf keine Neuzerſtörung oder Plünderung 
oder Neurequiſition von den feindlichen Truppen 
auf dem vom Lande zu räumenden oder von 
Kräften der Verbündeten zu beſetzenden Gebiete 
geſchehen. 

4. Die Verbündeten werden das abſolute Recht 
haben: f 

a) Einer freien Bewegung für ihre Truppen auf 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Gebiets und des Gebrauchs 
der notwendigen öfterreichiſch⸗ungariſchen Trans⸗ 
poktmittel; 


giſchen Punkte in Sſterreich⸗Ungarn für die den 
Alliierten notwendig erſcheinende Zeit zu beſetzen, 


recht zu erhalten; 

e) Zu Requiſitionen gegen Bezahlung zugunſten 
der verbündeten Heere, wo immer ſie ſich befinden. 

5. Der vollſtändige Abzug aller deutſchen 
Truppen innerhalb 15 Tagen, nicht nur von der 
iialieniſchen und Balkan⸗Front, ſondern vom gan⸗ 
zen öſterreichiſch⸗ungariſchen Territorium und die 
Internierung aller deutſchen Truppen, welche Oſter⸗ 
reich⸗Angarn an dieſem Tage nicht verlaſſen haben. 

6. Die proviſoriſche Verwaltung der von Sſter⸗ 
reich⸗Angarn geräumten Gebiete wird den lokalen 
Behörden unter Kontrolle der Stationskommandos 
der verbündeten Okkupationstruppen anvertraut 
werden. F ; 

7. Sofortige Heimſendung ohne Gegenſeitigkeit 
det Kriegsgefangenen und internierten Anter⸗ 
tanen der Alliierten, auch der von ihren Wohn⸗ 
jisen entfernten Zivilbevölkerung nach Bedin⸗ 
gungen, welche von den verbündeten Oberkomman⸗ 
danten an den verſchiedenen Fronten feſt⸗ 
zuſetzen find, D 

8. Die im evakuierten Gebiete verbliebenen 
Kranken und Verwundeten müſſen von öſterreichiſch⸗ 
ungariſchem Perſonal gepflegt werden, welches ſamt 
dem hierzu nötigen ärztlichen Material an Ort 
und Stelle zurückzulaſſen iſt. 


See bedingungen. 

1. Sofortige Einſtellung jeder Feindseligkeit zur 
See und genaue Angabe des Aufenthaltsortes und 
der Bewegungen aller 
Schiffe. Es wird den Neutralen bekanntgegeben 
werden, daß die Schiffahrt der Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsmarine der alliierten und verbündeten Mächte 
in allen territorialen Gewäſſern freigegeben wird, 
ohne daß hierdurch irgendwie Neutralitätsfragen 
aufgeworfen werden. = 

2. Übergabe von 15 öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Anterſeebooten, die von 1910 bis 1918 gebaut wor⸗ 
den find) und aller deutſchen Unterſeeboote, die ſich 
in den öſterreichiſch⸗ungäriſchen Gewäſſern befinden 
oder dorthin gelangen können, an die Alliierten 
und die Vereinigten Staaten. Vollſtändige Ab⸗ 
rüſtung und Demobiliſterung aller anderen öſter⸗ 
teichiſch⸗ungariſchen Unterſeeboote, die unter der 
Überwachung der Alliierten und der Vereinigten 
Staaten bleiben müſſen. 

3. Übergabe von drei Schlachtiſchiffen, drei leich⸗ 
ten Kreuzern, neun Torpedobootszerſtörern, einem 
Minenleger, ſechs Donau⸗Monitoren mit ihrer Be⸗ 
wachung, Ausrüſtung und Verpflegung an die Alli⸗ 
ierten und die Vereinigten Staaten, die die Schiffe 
beſtimmen werden. Alle anderen berwaſſerkriegs⸗ 
ſchiffe (die Flugſchiffe mit einbegriffen) müſſen in 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Häfen, die die Ver⸗ 
einigten Staaten und die Alliierten beſtimmen 
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abgerüſtet werden. Sie werden unter die Über⸗ 
wachung der Alliierten und der Vereinigten 
Staaten geſtellt. 

4. Freiheit der Seefahrt aller Schiffe der 
Krieg⸗ und Handelsmarine der Alliierten und der 
verbündeten Mächte in der Adria, die Territorial⸗ 
gewäſſer inbegriffen, auf der Donau und ihren 
Nebenflüſſen innerhalb des öſterreich⸗ungariſchen 
Gebiets. Die Alliierten und die verbündeten 
Mächte werden das Recht haben, alle Minenfelder 
abzuräumen und die Sperren zu zerſtören, deren 
Namen ihnen angegeben werden muß. Um die 
Freiheit der Schiffe auf der Donau zu ſichern, dür⸗ 
fen die Alliierten und die Vereinigten Staaten 
alle Befeſtigungs⸗ und Verteidigungswerke ent⸗ 
weder beſetzen oder ſchleifen. 


Alliierten und der verbündeten Mächte unter den 
gegenwärtigen Bedingungen. Sſterreich⸗ungariſche 
Schiffe, die auf der Fahrt betroffen werden, unter⸗ 
liegen der Kaperung. Anberührt bleiben die Aus⸗ 
nahmen, die vonſeiten der Alliierten und den Ver⸗ 
einigten Staaten eingeſetzten Kommiſſionen werden 
zugelaſſen werden. 

6. Vereinigung und Belaſſung aller Luftſtreit⸗ 
kräfte der Marine in einem von den Alliierten und 
den Vereinigten Staaten zu beſtimmenden Hafen. 
7. Evakuierung der ganzen Küſte und aller 
Handelshäfen, die von Sſterreich⸗Angarn außer 
halb ſeines nationalen Gebiets beſetzt ſind, und 
berlaſſung des ganzen ſchwimmenden und Schriff⸗ 
fahrtsmaterials, der Verpflegungsvorräte und Na⸗ 
vigationsmittel jeder Art. 

8. Beſetzung aller Land⸗ und Seebefeſtigungen 
und der zur Verteidigung von Pola eingerichteten 
Inſeln ſowie der Werft und des Arjenals durch 
die Alliierten und die Vereinigten Staaten. 

9. Rückgabe aller von Sſterreich⸗Ungarn den 
Alliierten und den verbündeten Mächten weg⸗ 
genommenen Handelsſchiffe. | 
10. Verbot jedweder Zerſtörung von Anlagen 
oder Material vor der Räumung, Übergabe oder 
Rückgabe. . 

11. Rückgabe der Gefangenen aller verbündeten 
Mächte ſowohl der Kriegsmarine als auch der 
Handelsmarine, die ſich in der Gewalt Sſterreich⸗ 


ſeitigkeit. 

Hierzu wird bemerkt, daß die vorgenannten 
Waffenſtillſtandsbedingungen ohne Präjudiz für 
den ſpäteren Frieden angenommen wurden. Es 
wurde dabei vorausgeſetzt, daß die Punkte 4 a 
(Land) und 4 (Waſſer) nicht ſo zu verſtehen ſind, 
daß die feindlichen Armeen die freie Bewegung zu 
einem Angriff auf Deutſchland ausnützen könnten. 
Sollte dieſe Vorausſfetzung nicht zutreffen, jo müßte 
dagegen Proteſt eingelegt werden. i 


die Vorbereitung der Uebergangs⸗ 
| wirtſchaft. 


Im Keichswirtſchaftsamt tagte am Dienstag 
unter Vorſitz des Staatsſekretärs Freiherrn von 
Stein die Kommiſſion für Demobzlmachung 
der Arbeiterſchaft, um den Bericht über 
die Tät'gkeit ihres Arbeitsausſchuſſes entgegen zu 
nehmen. Einicitend hob der Staatsſekretär hervor, 
daß es dei der augenblicklichen Lage noh ungewiß 
jet, ob es zum Frieden und der über⸗ 
leitung der Kriegs⸗ in die Friedens⸗ 
wirtſchaft oder zu einer geſteigerten Zuſam⸗ 
menfaſſung aller Kräfte für die weitere Fort⸗ 
führung des Krieges kommen werde. Sollte es 
zur Demobilmachung kommen, ſo würden 
ſchnellſte Entſchlüſſe und ihre raſche Amſetzung in 
die Tat erforderlich ſein. Bei der Durchführung der 
durch die Demobilmachung erwachſenden Aufgaben 
müſſe jeder an feinem Teil mitarbeiten. Neichs⸗, 


wirtſchaft und auch der einzelne müßten ihr gan⸗ 
zes Wirken auf die Löſung dieſer Aufgabe unter 


ſtellen. Unterſtaatsſekretär Dr. Müller erſtattete 
ſodann Bericht über die bisherige Tätigkeit 
des Arbeitsausſchuſſes. Seine Ausfüh⸗ 
rungen über die Behandlung der Entlaſſung aus 
dem Heetesdienſte entſprachen den Erklärungen, 
die er vor einigen Tagen im Reichstagsausſchuß 
für Handel und Gewerbe abgegeben hat. Ferner 


öſterreichiſch⸗ungariſchen führte er aus, daß der Arbeitsausſchuß in zahl⸗ 


reichen Beſprechungen Fühlung mit den wichtigſten 
Induſtrie⸗ und Gewerbegruppen auf 
genommen habe und dieſe Beſprechungen fortſetze. 
Als wichtigſtes Ergebnis teilte er mit, daß die gro⸗ 


klärung wiederholt haben, wonach fie es für ihre ſelnem ganz von Kohlendunſt erfüllten 8 


Ehrenpflicht betrachten, ihre ehemaligen Angeſtell⸗ 
ten und Arbeiter nach der Entlaſſung aus dem 
Heeresdienſt, ſoweit es die Betriebsverhältnieſſe 
irgend aulicker, wieder in ihre Betriebe aufzun⸗h⸗ 
men Die Arbeitgeber haben dieſe Bereitwilligkeit 
ſchon jetzt in großem Umfange ihren im Felde 
ſtehenden früheren Betriebsangehörigen mitgeteilt 
und wollen fernerhin alles tun, um die durch dle 
Kriegsrerkältniſſe etwa abgeriſſenen peu önlichen 
Beziehungen wiede aufzunehmen. Zu letzterem 
Ziele können die Arbeitnehmer ſelbſt viel hei⸗ 
tragen, inden fie von ſich aus an ihre früheren 
Arbeitgeber berantreten. Es ift jeldftuerttärtt. 
daß die Witwen oder Waiſen Gef zllexer und ar⸗ 
beitsunfähig Gewordener ebenfalls eine Anwark⸗ 
ſchaft auf Beſchäftigung haben. Nach Mitteilung 
des AUnterſtgatsſekretärs hat der Arbeitsausſchuß 
der Frage der Arbéitsbeſchaffung bei 


ſeinen bisherigen Arbeiten die größte Aufmerkſam⸗ 


Angarns befinden, ohne Verpflichtung der Gegen⸗ J; 


Staats⸗ und Kommunalbehörden, Induſtrie, Land⸗ d 


Voranſtellung der allgemeinen Geſichtspunkte ein⸗ i 


werden, vereinigt, demobiliſiert und vollſtändig] keit gewidmet. Er hat es ſich beſonders angelegen 


ſein laſſen, auf ſchleunigſte Vergebung der zahl⸗ 
reichen rückſtändigen Reichs⸗, Staats und Kommu⸗ 
nalaufträge, die Milliardenwerte darſtellen, hinzu⸗ 
wirken, und hat Vorkehrungen getroffen, dieſe Auf⸗ 
träge auf eine noch breitere Grundlage zu ſtellen 


und für beſchleunigte Flüſſigmachung der hierfür 


benötigten Mittel zu ſorgen. Die Pflicht zur 
Arbeitsbeſchaffung erſtrecke ſich aber auch auf jeden 
einzelnen, der in ſeinem Betriebe von ſich aus jede 
greifbare Arbeit ſofort ſo vorbereiten müſſe, daß ſie 
im Augenblick der Demobilmachung in Angriff ge⸗ 


nommen werden könne; denn nur ſo ſei eine recht⸗ 


zeitige Bereitſtellung ausreichender Arbeitsgelegen⸗ 
heit möglich, die die Gewähr für eine ordnungs⸗ 
mäßige Durchführung der wirtſchaftlichen Demobil⸗ 


machung biete. 
5. Aufrechterhaltung der Blockade ſeitens der: mm = 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 31. Oktober. (Schwer heimgeſucht) 
wurde die Familie des VBäckermeiſters Kals. Der 
einzige Sohn iſt gefallen. Vor acht Tagen iſt der 
Mann der jüngſten Tochter und nunmehr auch 
dieſe ſelbſt an der Grippe geſtorben. 

Schlochau, 31. Oktober. (Beſitzwechſel.) Das Gut 
Idasgof, im hieſigen Kreiſe gelegen, in Größe von 
650 Morgen, iſt an den Rentier Viktor Flei 
Jarmbeſitzer aus Südweſtafrika, zurzeit in Koni 
81900 Mark aut ne Jagdglüch 

lochau, 2. November. (Großes Jagdg 
hatte Herr Wenke in Kopriewe, Kr. Schlochau. Er 
ſchoß in zehn Tagen neun Hirſche. 

Krojanke, 31. Oktober. (Auf dem Pferdemarkt) 
waren etwa 80 zumeiſt mittelmäßige Pferde auf 
Keie Unter dem Einfluß der gegenwärtigen 

riegslage waren die Preise um 3940 % zurück⸗ 
Mi, für Für gutes Material wurden 25 3⁵ 


ür mittleres 1500—2000 Mk. und für min⸗ 


derwertige Exemplare und für Schlachtware bis 
1000 Mk. gezahlt. 
Elbing, 1. November. (Einen ſchrecklichen Tod) 
erlitt am Dienstag ein Arbeiter auf der Schichan⸗ 
t. Der Arbeiter war auf einem Boot beſchäf⸗ 
tigt und hantierte an einem Schweißapparat, 
plötzlich auf unerklärliche Weiſe explodierte. 
hei wurde dem Arbeiter der halbe Kopf 


geriſſen. 
Danzig, 31. Oktober. onen Zuckermarken⸗ 
fälſcher.) Unangenehmes Auſſe erregten vor 


© 
einigen Wochen die vielen geſülſchten Provinzial 


zuckerkarten, die in Danzig, ppot. und a en 
Orten in Umlauf waren. Die Provinzialzuckerſtelle 
mußte ſchließlich den Zuckerverdauf Ende des 


onats ſpertren laſſen, um nicht zu viel von den 
Fälſchungen zu beliefern. Es ik nun zwar gelun⸗ 
gen, die Kartenhändler zu erwiſchen; der Drucker 
aber iſt noch unentdeckt. Die Strafkammer ver⸗ 
handelte geſtern gegen einen fuſſiſchen init 
efangenen und zwei Werftbofen, die die Zuder 
arten kauften und verkauften. ſich auch mehrere 
Zentner Zucker beſorgten und mit dieſem wuche⸗ 
a Schleichhandel trieben und dabei viel Gels 
verdienten. Einer der Werftboten wurde frei⸗ 
geſprochen, ein anderer zu ſechs Monaten, der Rufe 
85 1 Jahr Gefängnis verurteilt; ebenſo wurde der 
ewinn eingezogen. 
Exzellenz Frau . 
87 in einem La⸗ 


Zum zweiten Male 
Winderien, der Im 


s ere Wun 8 
2 Ade e (70. Geburtstag. 


2. 


preußiſchen Handwerkskammer 1900 iſt er 
Vorfitzender. Nach Trennung der Kammer auf 55 
Regierungsbezirke Danzig und Maren werde 
übernahm er den Vorſitz der Handwerkskamme 
Danzig, den er noch ſeßt führt. Im Seplember 
. Is. wurde er durch Verleſhung des Notes 
Adlerbrdens 4. Klaſſe ausgezeichnet. te 
Karthaus, 31. Oktober. (De GerEätign 
Schleichhändler Anton. Dullat,) zuletzt ohnen 
n Popow, Kreis Lautenburg. it vom Ger 
efaßt. Da v. Dullat bei der Feſiflellung Mr en 
Perſonalien und Wasen eme der angetan 
Waren den Gendarm tätlich angriff, made bietet 
von der Schußwaffe Gebrauch. v. Dullat tleb n 
zerſchmettertem Unterſchenkel auf dem Platze 5 
wurde in das Krankenhaus in Lauten burg 9 
bracht. 5 eit) 


Saalfeld, set 
Altſttzer geit 


Das Hart 'ſche Ehepaar 

Saalfeld beging in körperlſcher und bent 

Friſche kein eiſernes Ehejubiläum. Superiuter 

d. Schaewen vollzog die feierliche Einſegurns 

der evangeliſchen Kirche in Saalfeld. zen er⸗ 
Angerburg, 1. November. (An Fohtengeſ nende 


Sambul. S. wurd: am Noz 


tot aufgefunden. a 20 

Bromberg, 1. Woember. (Todesfall) br der 
Oktober verſtarb in Berlin im 89. Beheneie wer 
er Hüdtifhen Verwaltung 

f des 
echter 
I 
Ste 
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Zerwun⸗ 
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d. Gtreino, 1. November. (Beſttwechſel.) Das — [Perſonalien aus dem Landkreiſeſ gend Gas liefern. Während bei einer normalen 
Seunbitüd des Grundbeſitzers Joſef Mi BL Ei.) Her königliche Landrat hat beſtäti 8 Gaskohle eine Gaserzeugung von durchſchnittlich 
n Woyein hat der Wirt Zeferin Michalski in die Wahl des Beſitzers Peter Nalazek in Rentſchkau 605 Kubikmeter in der Stunde mit den unter Feuer 

ein für 4500 Mark erworben. um Schulvorſteher der dortigen Schule, ferner des befindlichen Retorten ſich erreichen läßt, erzielen 

Crone a. Br., 31. Oktober (Der neuernannte) Beſitzers Theofil von Klinski als 1. Schöffen und wir mit den E nur 230 Kubik⸗ 
polniſche Finanzminiſter Dr. Englich) in Warſchau des Müßtendeftgers Theodor Heiſe zu Miynietz als meter. Es war daher nicht 1 fe die Gasbehälter 
1 in unſerer Stadt kurze Zeit als Nechtsanwalt II. Schöffen für die Gemeinde Mlynietz. zu füllen. Eine Verbeſſerung dieſer Leiſtung iſt ſo⸗ 
zig und, it dann ſpüter Direktor der „Banl|  — Vom Königl. Gymnaſfunm) Die lange nicht möglich, als keine beſferen Kohlen 
Zwionsku in Poſen geworden. Er iſt ein Schwie⸗ Studienräte Herren Schlockwerder und Iſaac kommen. Leider find wir Rr Donnerstag voriger 
erſohn des hier vor kurzem verſtorbenen Won, Haben ihre Verſetzung in den Ruheſtand zum 1. Woche ohne Sendung geblieben. Dieſer Zuſtand 
eſitzer 2 1 ift umſo verhängnisvoller, als wir, trotzdem nur an 


5 Anton Kantak. Sein V mna⸗ zäch in 
ſtal rofeſſor a ein Vater war Gy pril nächſten Jahres nachgeſucht und einen Ar⸗ 


5 zig. laub bis dahin angetreten. J2bis 3 Stunden am Tage das Gas mit normalem 
birekt 31, Oktober. (Todesfall.) Landgerichts⸗ — (Die 31 nstgeine der 5% Kriegs⸗ Druck abgegeben werden kann, doch die gleiche 
mektar a. D. Geh. Juſtizrat Weitzenmiller ift,| anleihe) fällig am 2. 1. 1919 find als geſetzli⸗ Kohlenmenge verarbeiten, die ſonſt für die voll: 


85% Jahre alt, hier geſtorben. Er war in Oft 
preußen geboren und it auch nach Vollendung 
eines Studiums zunächſt an Gerichten ſeiner 
Heimgtprovinz tätig geweſen, dann 80 Jahre in 


ches Zahlungsmittel erklärt worden, um die augen⸗ ſtändig uneingeſchränkte Gasabgabe ausreicht. 
BIRD fehlenden Banknoten und Darlehnskaſſen⸗ — (An unjere Leferg Wegen großen 
16 eine zu erſetzen und als Bargeld zu dienen. In Stoffandranges und infolge der zunehmenden Gas- 
i > leſer Eigenſchaft werden fie an allen öffentlichen ſchwierigkeiten mußten eine Reihe wichtiger poli⸗ 
x Provinz Poſen. . Kaſſen in une genommen, bei Banken und tiſcher Meldungen und Lofaler Nachrichten für die 
Poſen, 2. November. (Der b an d von Sparkaſſen gutgeſchrieben, nicht aber in Banknoten nächſte Nummer zuxrückgeſtellt werden. f 
Bojen,) Dr. theol. Paul Jedzink iſt an den Folge⸗ und Darlehnsſcheine umgetauſcht. — Der Herbftmarkt,) der in den Tagen 
Sröeinungen einer grippeartigen Erkrankung im — (Der neue Höchſtpreis für Zucker) Freitag und Sonnabend abgehalten wurde, — wer 
i don 67 Jahren geſtorben. Der hohe geiſtliche iſt vom 1. d. Mis. ab für Streuzucker (gem. Melis es ſonſt nicht gewußt, hat es wohl an dem Pfeifen⸗ 
ölkerenträger⸗ deſſen Tod in der katholiſchen Be⸗ und gem Naffinade) bei Abgabe aß die Ver⸗ lärm in den Straßen gemerkt — hat die Buden⸗ 
8 erung von Stadt und Provinz weiteſte Teil⸗ braucher im Kleinverkauf Danzig, 90 Grau⸗ inhaber, die den Thorner Markt Nai beſchickt 
janme erborrufen wird, war von Geburt Erm⸗ denz, Konitz, Thorn, und Zoppot 50 Pfg. das hatten, wohlbefriedigt. Beſonders der erſte Tag 
2. Au er wurde 1851 in Braunsberg geboren. Am Pfund, für die übrigen Kommunalverbände Weſt⸗ war, nach Ausſage des Händlers mit künſtlichen 
Tächſt un 1874 zum Prieſter geweiht, war er zu⸗ preußens 51 Pfg. das Pfund. Blumen für alle Teilnehmer „außerordentlich gut“. 
Dot in Hopenflein 5 1 1887 trat er als — (Sam mkun von Af eiſen.) Es wird Eine Händlerin klagte, daß ihr von höheren Schü⸗ 
x 11 in das gieſige Domkapitel ein und über) hiermit auf den im Anzeigenteit erschienenen Auf⸗ lern Schuhbänder entwendet worden ſeien. 
ener 4889 die Leitung des neugeſchaffenen Po⸗ uf zur Sammlung von Alteiſen hingewieſen. Die — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
Nach Feiefierjeminars, Januar 1915 wurde er Ablieferung fämtlicher vorhandenen Alteiſen⸗ keinen Arreſtanten. 
ne ger des inzwiſchen zum Erzbiſchof von heftände iſt vaterländiſche Pflicht eines jeden. i — — 
tom: i in ln a an Dr. Li⸗ Dabei wird für die abgelieferte Menge ange] Aus dem Lanbkreiſe Thorn, 3. November. 
liger Stolen. Neben einer großen Anzahl ſon⸗ meſſene Bezahlung gewährt. Es darf daher er⸗ (Miehjeugen.) Die Geflügelcholerg unter dem 
Machen e 2 betleibete der enſſchlaſene zarte werben, dat ich ein jeder auch dieſer pa“ Fedeßbieh dor Fran Gntebeitser Welditeller in 


die Würde eines päpſtlichen Haus⸗ kriotiſchen Pflicht gern unterziehen wird. . beſitzerfrau Wanda 
Bea auc war e Dol er Der Teenage und] intif 2 =) S i Meejelde und der Rentengutsbeſitzerf 
jatsrat. 


Baterlandspartei) hielt am Sennabend lauf unter d 


Ein Erlaß des Kafſers. 


helm hat bei dem Inkrafttreten der 
Verfaſſungs änderungen folgenden Exlaß an den 
Reichskanzler gerichtet: 3 
Eurer großherzoglichen Hoheit laſſe ich in der 
Anlage den mir zur Ausfertigung vorgelegten Ge⸗ 
der Neichsverfaſſung 
ie Stellvertretung des 
lers vom 17. März 1878 zur einſtweili⸗ 
eröffentlichung wieder zugehen. J 
ei dieſem für die weitere Ge 
deutſchen Volkes ſo bedeutungsvollen 
bringen, was mich bewegt. 3 
eihe von Regierungsakten, tritt 
welche grundlegende 
aiſers auf das Volk 
Damit wird eine Periode abgeſchloſſen 
die vor den Augen künftiger Geſchlechter in Ehren 
d. Trotz aller Kämpfe zwiſchen über 
kommenen Gewalten und emporſtrebenden Kräften 
hat ſie unſerem Volke jene gewaltige Entwicke 
ermöglicht, die ſich in den wunderbaren Le 
dieſes Krieges unvezgänglich offenbart. 
furchtbaren Stürmen Wer vier Kriegsjahre a 
alte Formen zerbrochen, nicht, um 
hinterlaſſen, ſondern um neuen Lebensgeſtaltun⸗ 
en Platz zu machen. 
iefer Zeit hat das deutſche Volk den Anſpruch, r 
ihm kein Recht vorenthalten wird, das feine freie 
ukunft verbürgt. 27 
zeugung verdanken die jetzt vom Neichstag ange 
nommenen und erweiterten Vorlagen 
deten Regierungen ihre Entſtehung. Ich aber trete 
dieſen Beſchlüſſen der Volksvertretung mit meinen 
hohen Verbündeten bei in dem feſten Willen, wa; 
. | an mir liegt, an ihrer vallen Auswirkung mitzu 
Wunſch in Elsnerode iſt erloſchen, ebenſo der Rot⸗ arbeiten, überzeugt, daß ich damit dem Wohle des 


N 
N 
N 
\ 
i 
\ 


zur Abänderun 
eſetze betreffend 


tzt eine Neuordnung inkraf 
echte von der Perſon des 


den Vollbringun 


1 : en. Schweinen Beſitzers Emil 1 1 iſt Di 
Franuſtabt, 2. November. (Ein Opfer feines Ahend im Weißen Saale des Axtushofs eine nicht Sodtke in Sage 0 e am Pole S ie die el e 


Berufes) iſt Sanitätsrat Dr. Kowalewicz gewor⸗ 5 i Nitgliede lung ab, di 

den, der porgeſtern früh an den Folge a Er öffentliche Mitglie Ann um die von f 0 . 
11 1 1 gen der Grippe Damen und Herren zahlreich beſucht war. Der ) Die Geflügelcholera iſt unter dem Feder⸗ 

mit nachfolgender Lungenentzündung in den beiten Vorſitzer Herr Juſtißrak Schlee exöffnete die Ver⸗ ee Goftwiele 5 0 11 


M : 5 3 0 ranz Jarotzki in Schillno. — 

annesjahren geſtorben iſt. ſammlung mit einem Kaiſerhoch, ze Herr] Erloſchen iſt die een klauen e unter 

— . ——.—.r.,rðir—:?b [ HVouynmnaſialdirektor Ganske einen einſtündigen dem Viehbeſtande der Gemeinden Podgorz und 
; Vortrag über den Stand des Weltkrieges und Piask. r 

Lokalnachrichten. Deutſchlands Lage hielt, zum Schluß darauf hin⸗ = 


weiſend, daß der Ausfall der Kriegsauleihe dies⸗ 
Thorn, 4. November 1918. mal von noch größerer Bedeutung als jemals nor: 


So möge die neue Ordnung alle guten 


7 B a 
Aus dem Landkreiſe Thorn, 4. November. (Vieh⸗ Kräfte freimachen, 


ren unſer Volk bedarf, um die 
ſchweren Prüfungen zu beitehen, die über das Nei 
verhängt ſind und um auch im Dunkel der Gege 
wart mit feſtem Schritt eine helle 


Berlin, den W. Oktober 1918. 
gez. Wilhelm I. R. 
ggez. Prinz Max von Baden. 


= Oberprätibent von Agger) de. Fe tar qinennee Cehele ken Janen| Liebesgaben für unſere Cruppen. 


eit 1. Oktober 1905 die Geſchicke der Provinz Weſt⸗ beweiſen müſſe, daß trotz des Abfalls der Bundes: Es gingen weiter ein: 


Preußen leitet, vollendet am 6. d. Mis. ſein genoſſen der Willen des deutſchen Pelte, das Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dieteich, 
85. g ebensjahr. Zugleid kann er auf 25 Jahre 8 a en au en Breiteſtraße 35: Zu Wel nachten: E. 8. 5 Mark, 
erfolgreichen Wirkens in der deutſchen Oſtmark Vortag nüpfte ſich eine läntzere lebhafte Aus, Dernt Weeſe 15 Mark, Gunhild Weeſe 15 Mark, 
ſurückblicken, da er im Jahre 1898, damals Landrat ſprache, Die Frauenhilfe fürdie aktſtäpt Ungenannt 5 Mark, Ungenannt 4 Mark, Ungenannt 
2 Oſterburg, zum Oberpräfddialrgt nach Poſen be- „ Gemei 927 1 Mittwoch 6. November. 14 Mark, Nudi Auerbach (geſammelt) 38,50 Mark, 
zuſen wurde. Er hat ſich ſtets ſowohl als Ober⸗ 155 ER 3 Emttkage 5 Uhr. Ar Mit⸗ Frau Eliſabeth Kramer 10 Mark, Ungenannt 
präſident wie auch als Oberpräſidialrat und Regie⸗ 13 allen R ait n Er Ge beruf 5 5. 10 
fungspräſident in Polen und Marienwerder als ein e e = asche bäh n Y 17 5 Mark. Marie Sellner 10 Mar rau Klar 
tat räftiger Förderer des oſtmärkiſchen Deutſchtums baftend 10 n . gend . er⸗ 20 Mark, Frl. Doft 5 Mark, Ungenannt 10 Mark, 57 
erwieſen. Noch letzthin, am 20. Oktober, bekun⸗ . Büchern vorge ae um ereins⸗ Frgu Lubrecht 2 Pakete und 3 Mark, Frau Tillgner 
te ex, an der Spitze der Bürgenlicien W der e 110 1 ide 1 ub bon 
n groß { i ung in = EN N 
anzig, daß Wefkpeeußen und Hanz deu 0 lei. Die ſelott und Conrad Berner, den die 
ben müſſen. — Heut i 1 d beiden von ihrem früheren Auftreten hierſelbſt noch 
am 6. ovember 1858 al 0 Sohn des 1874 in freundlichem Andenken ſtehenden Künſtler ge⸗ 
verſtorbenen Rittergufsbefikers 85862 Don Sandih ſtern im Artushof veranftafteten, erfreute ſich einer 
ud ſeiner Gemahlin Bernhardine geb. v. Kalben zahlreichen und beifallsfreudigen Zuhörerſchaft. 
auf Calberwiſch geboren. Neferendat 1875, Ge⸗ Die alte, jetzt faſt vergeſſene Liebesgeige Viola 
achtsaſſeſſor 1880, war er Negierungsaſfeſſor in D Amour, war das Inſtrument, das durch feinen 
annover und Liegnitz und ſpäter Lander in Klangreiz die Aufmerkſamkeit auf ſich zog. Unter 
Osterburg, 1898 Oberpräſtdialrat in Poſen, rückte der ganz hervorragenden Handhabung durch Herrn 
dort zum Regierungspräfidenten auf, kam Berner erwuchſen Leiſtungen von hohem künfkleri⸗ 
1901 als Negierungspräfident nach Maren werder ſchen Wert. Ferner offenbarte er ſeine Meiſter⸗ 
und würde am 1. 2 55 1905 zum Oberpräſidenten ſchaft als Violinſpielet, ſodaß die Zuhörer in- 
der Provinz Weſt keußen ernannt. Von 1388 bis geriſſen ſeinen Vorträgen lauſchten. Seine künſtle⸗ 
1001 war er Mit lieb des preußiſchen Abgeord⸗ kiſche Kraft ſetzte er auch beim geſchmackvollen 
netenhauſes. Wie = ablehn den S Umſpielen des Geſanges zur Laute feiner Partne⸗ 
in der Kanalporlage wurde er 1899 zur Dispoſition rin ein, die Ernſt und Humor in ihren Geſängen 
geſteflt, jedoch ſchon 1901 wieder in Staalsdlenſte brachte. Man it bei dieſer Art Worträgen ges 
Vangeſtellt. Am 20. Auguſt 1913 erhielt er ſeine wöhnt, geringe Anſprüche an die Stimmittel und 
Ernennung 8300 Wirklichen Geheimen dt d Geſangeskunſt zu machen, doch erſetzte Lieſelotte 
Kurde im September d. Is. durch Verleihung des Berger dieſen Mangel durch ein anſprechendes 
ronenordens 1. Klaſſe ausgezeichnet Im Jahre Vortragstalent, 10 fie mit ihren Liedern zur 
1915 fiel auf dem Felde Ehr e Js Nen ant Laute ebenfalls die Zuhörer feſſelte. jr 
Kin einziger Sohn, der Regierungsteſerendar gr. Dorner Stadttheater) Aus dem 
Mathias von Jagow. a Theaterbüto: Der morgige Dienstag bringt eine 
— (Tode 11) Oberſt 6 R Aufführung der melodiöſen Strauß ⸗Operette „Die 
Bunter = Einen) Kreuz = 1 ie: aſſe oh 4 gement, 0 10 8 2 18 115 e eben 4.20 Mark Frau 
2 D * Je, * 3 er * [77 1 50 * N 
; u. Sehen an Herzſchwäche geſtorben. Am 5 inſtudierung „Könige 


Frau den Paesler 20 Mark, Frau 
ſſeſſor Friedberg 20 Mark, Frl. Dürks 5 Mark 


n 

Hirschfeld, Culmerſtraße, 50 Mark, Generalarzt 

Goßner 20 Mark, Frau Dr. Saft 50 Mark, Fräulein 

Schlieper 10 Mark, Dores und Klara Wechſel 

20 Mar 
au Fredri 

Frau Oberſt 50 Mark, 

Fer Paech 10 Mark, Gerhard Paech 5 M 


1 
1 
5 


18 Mark, Frau Dr. Kleyn 20 Mark, 
ippin; 


09 Mark, Anna 

00 Mark, Adolf Kittler 50 Mark, 5 on 
Mark, Meisner 15 Mark, Sanitätsrat Dr. Wolpe 
20 Mark, Frau Wartmann 20 Mark, Frau Dorau 
5 Mark, Frau Willy Kordes 100 Mark, Frau Rich. 
Sellner 20 Mark, P. und A. Dombrowaki 100 Mk., 


Frl Liedtke 10 Mark, Landgerichtspräſident Schim⸗ 
melpſennig 50 Mark, Günther 25 Mark, Frau Dr. 
Droecſe 20 Mark, Frau Kaufmann Zeep 30 Mark, 
von drei Schülern geſammelt 6,30 Mark, Kaufmann 
Müller 10 Mark, von Frl. Novak geſammelt im 


E Szene, während am Donnerstag das Studenten⸗ Ruth und Eva Ste han (bei einer Feſtlichkeit ge⸗ 
s tember 1883 zum Offizier im Fußartillerie⸗ | Hit Als Heidelberg“ 5 ſammelt) 100 Ma 
z ment a date J Nr. 6 in Glogau ſtück „Als Heidelberg“ zur Wiederholung gelangt. ö 


le würde er am 9. April 1891 als Ober: 
zalman, in. das nieherfächfiihe. Fußnztillerie 
folgen 155 Nr. 10 in Straßburg verſetzt und im 
f werkerſch Jahre zum Lehrer bei der Oberfeuer⸗ 
up le ernannt, In Fahre 1804 wurde er eie dabei um 
Inn und Kom agniechef im 2. pommerſchen das umgetaufte Stück Freiwild Weib“, das unter 


| as manche ſtſpieke“ wert 

| 
kallärtillerle⸗Regimen Nr. 15 in Thorn, wo⸗ 5 Titel in zahlreichen Provinzſtädten verboten 

| 

| 


—— 


1 


e i „G a N a = 

find.) Einen großen ast erlebten geſtern die 1 ; ; 
Mannigfaltiges. 

(Familiendrama) Der Oberpoſtaſſiſtent 
Reinhold Kulmey in Neukölln hat ſich und ſeine 
drei Kinder durch Gas vergiftet. Wegen Streitig⸗ 
keiten mit ihrem Manne war Frau K. zu Ver⸗ 
wandten gezogen. / 

(Der Totengräber auf der Toten⸗ 
bahre.) Totengräber ſind von Natur und von 
Beruf beſinnliche Menſchen, die nicht mit der gro⸗ 
ßen Maſſe gehen. Siehe Hamlet! — In der Am⸗ 
gegend von Karlsbad beſchloß der Totengräber 
einer kleinen Gemeinde, aus dieſem Jammertal 
freiwillig auszuſcheiden. Nachdem er ſo vielen an⸗ 
deren das letzte Bett beſorgt, ging er daran, fein 
eigenes zu machen. Dann traf er allerlei Vor⸗ 
beteitungen. Er ordnete feine Verhältniſſe und 
nachdem er alles erledigt hatte, zog er ſich feinen 
em Streichholz, Gäßte keiten Anzug an und ſchloß ſich im Totenhaus der 
mit d — durch den Saal, um bald Gemeinde ein. Hier rückte er die Totenbahre zu⸗ 

winden, Die Muſik ſpielte und recht, legte ſich darauf und ſchoß ſich eine Kugel in 
end, den Kopf. Er hatte aber ſchlecht getroffen, denn 
wohl geeignet, in die Ferne zu wirken und Klingen er lebte nech und kam wieder zum vollen Bewußt⸗ 
im linken Ohr zu erzeugen. In der 7. Stunde end⸗ ſein. Am nun doch feinen Zweck zu erreichen, er⸗ 


lich ſtrömte das Gas wieder, ſedaß wenigſtens das griff er von den im Totenhaufe aufgeſchichteten 
ee Sehr „ Menſchenknöchen einen ſtarken Schenkelknochen und 
fa n e eee ten 
5 | “ im N ie zur Li a d : 
Profe 5 ry Nadrowski, Sohn des geſcheben konnte ernber in einem Fingeſandt bes zei Lebzeiten als Sonderling und ſoll wegen einer) 
1 85 115 Zoppot, früher in Thorn, verliehen. Abend ente ber die dein RR 11 Bd zu erwartenden Strafe in den Tod gegangen jein, 
Armee) € ee Alveränberungen in der gehalten werden müßte. Hoffentli wird Sorge für den er eine ſo merkwürdige Form wählte. 
a Duke | Minen, Me Do niTam Kt penägen Dan] Keine niTtägtise Betosnung Tat 
er geſehliden Hptm. befördert; der Abſchied mit n ne, e ots Te len 52 Barbier 3 in KR 5 ee 
el . i Lt. d. N 5 en 9 AR x emjenigen zu, der ihm den Dieb nachweiſen kann, 
En (Marienwerder) jetzt Bi Eri-Batl. 55 wäre der äußerſten Not e gewehrt. Daß i 


zahlreichen Beſucher des Gaſtfpiels der ſogenannten 
„Modernen Bühne“, Berlin m Bittoriaparf, wo⸗ 
ei der „Senſationsſchlager“ „Die Verlorenen“ zur 
Aufführung gelangte. es 


ul er von 1900 bis 1906 Mitgfi illeri 1 i ; 
pr 00 bis 1996 Mitglied der Nrtilleries | wurde, hier unter falſcher Flagge und unter der 
den Bsfommifion war. Kurz nach feiner Rück Einwirkung einer bom al 1 5 eklame den Saal 
Abele Thorn zum 1 der Ober⸗ aber vollſtänd 95 gefüllt hatte. Es gehört wahrlich 
eſtigungen in Ader Br. ernannt, ein hoher Grad don Anver—frorenheit dazu, den 
förd A am 11. September 1907 zum Major be⸗ Beſuchern derartigen literariſchen Schund vorzu⸗ 
demmandand im Jahre 1909 als Bataillons⸗ ſetzen. Stück und Spiel find nur aufs Geldſchneiden 
eur in das Fußattillerie⸗Regiment von und Sianenkizel bekechnet und 10 N eine ernſt⸗ 
Mm Jah (1. pommerſches) Nr. 2 in Pillau und 1 or ole hung nicht. Nachbarſtädte ſeien des⸗ 
Nr. 17 18 1011 in das 2. weſtpr. ußart⸗Regiment halb vor ſolchen ttendaten auf den Gelobeutel und 
als Sat Rien verſetzt. Im Jahre 1912 kam er den Geſchmack des Publikums gewarnt! 
Arkifferie, Honskommandeur in das 1. weſtpr. Fuß⸗ 
kurz Zei iment Nr. 11 in Thorn und tret nach 
20. Ton zum Stabe des Regiments über. Am 
2 uuf 5 1913 wurde er zum Major befördert. 
find a, em Felde der Ehre gefallen 
8 6225 unfetem Dften: Tefegrandih oh a 
rich aus 8 Thorn; Landſtummann Emil Sei 
ar chwarzgruch, Landkreis Thorn. 
Eiſernen en Sterne Keeu) Mit dem 
ezeichnet derer zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
90 ren der Oberjäger Karl Peters, Sohn des 
Thorn. erwalters Peters in Wibſch, Landkreis 


— Das Verdi > 
ile) haben en mäenitfreug für Kriegs» 

erhalten: die Pfarrer Jacobi i 
den und J 1 in Thorn Je 5 i in 


nur Glützwürmchen gleich n eie Geſtal⸗ 


e ereigneten, ohne brachte ſich damit eine ſchwere Schädelverletzung 


64, mit de 1 . it Erſ⸗⸗ . man im Kriege manches entbehren muß, haben wir der aus feinem Laden alle Toilletten⸗ und Naſter⸗ 
der Neſerveoffiziere es 4 Tragen der Aniform ja gelernt. 0 5 ffeife entwendete. Als Belehnung ſetzt er aus 50 
Kühne FFC Bon der Direftian ver Gasentalt wird uns iu Nart, ein Bret, ein Pfund Butter, zwei Pfund 
Seel non Batent; Siehe, et i Anf. 182, reden e enen ute der Gasakgas: Kale, 10 Eier, eine Mark und dre Pfund Grat 
pringo rum, St iehe, Lt. im Inf. R. 152; ſchrieben: Am Sonnabend mußte die Gasabgabe Käſe, er, eine Wurſt und drei Pfun Be. 
17, z. Ob it t., im Frieden im Pion.⸗Batl. um 8 Uhr W e und am Sonntag keunte (100 Jahre alt.) Am 81. Ortober vollendete 
— (Per ö nur von 6 bis 9 Uhr mit vertingertam Drud Bas Frau Marie Hoffmann in Nisberfeemen, ei 
hauser 81140 lien don ber ev. Kirche.) ins Netz gegeben werden. Der Grund liegt darin, e 5 Dörfchen im Bene 1 
der Düneſe Culm erz iſt zum Superinten | vb, hnleis alle zurzeit verfügbaren Retorten in e : holten 
N m ernannt. Betrieb ſind, die verarbeiteten Kohlen nicht gens⸗ in vollfer Nüſtlakeit ihr 100. Lebensjahr. 10 815 


K bonn mn nenn nn m - 
Letzte Nachrichten. 
Unruhen in Angarn. 

Budapeft, 4. November. Der „Peſter 
loyd“ meldet aus Zecſkemet: N 
Mark, Nie Prowe 20 Mark, gl, Durchholz am Freitag nach friedlichen Kundgebungen 

2 5 8 zu größeren Ausſchreitungen des Volkes. 
bends erſchien eine größere Menge vor dem 
1 Paket, Polzin 2 Pakete, Otto Paech 100 Mark, Gefängnis und forderte den Staatsanwalt 

rau Stadtrat Tilk 50 Mark, Ungenannt 10 Mark, auf, die Sträflinge frei zu geben. 
a in dem Gefängnis nur gewöhnliche Sträf 

Hi linge befinden, lehnte der Staatsanwalt ab; 
Ane a nean 5 Mark Danach wurden mehrere Nevolverſchüſſe ab⸗ 
gefeuert. Der Staatsanwalt brach tot zu⸗ 
Im Laufe der Nacht gelang es 
k, E. 5. 20 Mark, Schweſter Ilſe 4 Mark, einigermaßen Nuhe zu ſchaffen. 

1 Der Obergeſpan- des Peſter Komitats ers 
Frau Paech b Prof hielt die Meldung, daß in drei Orten der 
rau 15 Mark, Fran Sanpimann Berta Miehes Pöbel raubt und brandf Es wurde die 
dt 5 Mark, Eduard Kittler Entſendung von Polizeimannſchaften nach den 
gefährdeten Ortſchaften verfügt. a 

Trieſt von den Italienern beſetzt. 
„Stefani“ ver⸗ 


ER 7 
Dora Huguenin (nefammelt) 7 Mark, Frau Klug“ öffentlicht folgende Note: Am Sonntag find 
Eruſtrode 20 Mark, Frau Oberſt Hertell 10 Mark, die italieni 


in Trieſt gelandet. 
Belgrad im Wiederbeſitz der Serben. 
Paris, 4. November. Reuter meldet 

Die Serben haben 


4. November. 


und Marinetruppen 


Kleinkinderbewahrverein, Bromberger Vorſtadt amtlich vom 2. November: 
Tiſchlermeiſter Bartlewefi 20 Mk., Belgrad beſetzt. 


liner Produktenbe 
vom 2. November. 2 
1 Berliner Handel mit Saatgut Halten ſich Angebot und 
Nachfrage ungefähr die Wage, und das Geſchäft iſt recht leb⸗ 

f on landwiriſchaftlichen Sämereien bleibt die Tendenz 
adella ſchwach, und Praterlal iſt bedeutend unter Höͤchft⸗ 
preis angeboten. Das neue Rundſchreiben der Reichsgekrelde⸗ 
‚Nelle über den Verkehr mit Hälfenfrüchten zu Saakzwecken ha! 
für den Handel keine Erleichſerung gebracht, ſodaß derſelbe fal 
ſo gut wie ausgeſchloſſen bleibt. 
verſchledenen Gemäſearten hält noch unvermindert an. Ange 
gerrſcht namentlich in Mohrrüben, die in größeren Poſten von 
Kommunen und Marmeladenſabriken gekauft werden. Was 
Nunkeſrüben betrifft, fo hält es ſchwer, Ware freizube kommen, 
Die alten Kontrakte werden erfüllt. Ueber Rau 
nichts zu berichten. Wetter: bedeckt. 


Das lebhafte W 


Für telegraphiſche 


Holland (100 818.) 
Dänemart (108 Kronen 
Scweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helſingkors (100 finn. Mk.) 
Schweiz (100 Frauce) 
Deſterreſch⸗Uingarn (100 ar) 
Bulgorien (100 Leva) 


. — ͤ ͤ —— ̃ — 
Waßfrſtünde der. Meicſel, Brake und Beh 


nd dee Waſſers am Pe get 


Weich fel bei Ahorn 


Brahe bei Bromberg fn MR 
Netze bei Czarmkau 
———— - 


Meteorologiſche 
3 vom 4. Oktober, früh 7 Uhr. 
Sarameterkaxd: 766 mm 
Ballerkand der Wethfel: 0,68 5 
Sufttemperatur: +5 Sad Ceiſſus. * 
Wetter: testen. Bind: Südosten. 5 


Bom 3. morgens bis A, morgens höchſte X 
+65 Srad Seiflus, niedriefle 4 4 rab Celſius. 


22 


Wetteranſage. 15 
(Milleilung des Welterblenſles in Bromberg) 

Barausſichtiſche Witterung für Dienste 
eiſe heiter, Temperatur wenig geün bert. 


ERRR FF 2 . 


Statt beſonderer Mitteilung! = 

= 

| Meine Verlobung mit: 
Fräulein Hanna Bartsch, 

| Tochter des Herrn Major & 

Bartsch und jeiner Frau & 

Denen, geb. Tilk, zeige & 2 


& Die Berlobung ihrer 
Tochter Hanna mit Herrn 
Fritz Kähne, Leu nant d. 


Aim 31. v. Mts. ſtarb für fein geliebtes Vaterland 2. Rei. im Feld⸗Art⸗Regt. 17, i 
| 


im Neſerve⸗Lazarett zu Altengrabow an einem ſich im en 5 
Felde zugezogenen Leiden unſer lieber, hoffnungsvoller & e | 5 b bbs 
Sohn, guter Bruder, Enkel, Neffe und Kouſin, der & Meine uf⸗Megts 11 Käbhne. 


Leutnant d. Ref. im Feld⸗ 


zeiegraphit Tilk.: 


= gran Margarete, geb. 


= 


eee & 
Ein donnerndes Hach 
dem Geburtstagskinde Frl. 3 
Fränzel Milivek, daß die 3 
= ganze Culmernorftadt wickelt 
x und wackelt, aber nicht ein« 
5 fällt. Drei Freundinnen. © 


eee e e 


Muſikſchule 


ai Konſervatorfum der Muſich. 
Am Donnersiag den 7 900. 
vember beginnt ein deln. 
theoretiſcher Kurſus (Muſik⸗ u 
Sarmoniglehte). Gejamthonorar 
25 Mk. Anmeldung bei Muſikz⸗ 
direktor F. Ca. Kirchbofſtr. 6.1. 


7 717777 
4 Erleile Nachgilfetunden 
in deutſch und Rechnen. ebenſo 
Anfängern Klavierunkerricht. 
Angebote unter N. 3691 an 
die Geſchäflsſlelle der „Preſſe“. 


x 
85 


28. 
8. 
x 
x 


Priyalberiet 


im blühend en Alter bon 23 3 Sahten. 
Er folgte feinem Bruder Walter, der am 25. Sep⸗ 
tember 1918 den Heldentod im Wen fand, in die Ewig 
leit nach. 9 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Thorn den 4. November 1918 
E. Kobarg und Scan, : 
Kurt Kobarg, . J. in tüſſichet 60 fangenfähaft 


Die Beerdigung wird nach erfolgter Überführung. der ſterb⸗ 
lichen Hülle bekannt gegeben. 


Beute⸗Infanterie⸗ 
Patronen 


geſucht. Meidung 


10 Unr vormitlags, in dee Ma. 
am Stadliheater zur Besprechung 
der Arheit und der Bedingungen. 
Es kommen nur größere Betriebe 
für etwa 500 Arbeiterinnen inbe⸗ 
tracht. Maſchinelle Einrichtungen 
ſind Il erforderlich. 


Arlilleriedenot Torn. 
Ver din gung. 


Die Inſtandſetzungsarbeiten der 
1827,00 qm betragenden Papp⸗ 
dachflächen an 3 Stallbaracken 
auf dem Fußartillerie⸗Schießplatz 
Thoin ſollen vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Geſchäſtszimmer des 
Mꝛilitar⸗Bonamts 2, Thorn, 
Schmiedebergſtr. 3, zur Cinſicht⸗ 
nahme aus. 
Die Angebotsformnlare können 
ebendaſelbſt bezogen werden. 
Die Augebote find vexſigelt 
und mit eutſprechender Aufſchrift 
1 poſtfrei bis 9. November 
d. 95, 11 Uhr vorm., an das 
Militärbanamt 2, Thorn, ein⸗ 
zureichen. 
Wochen 
Militär⸗Bauamt 2. 


Speiſe⸗ eie 
kartoffeln 


| 90 gegen Bezugsſchein noch abzu⸗ 
geben 


heibitscher Mühle, 


Thorn. Coppernitusfirche 14 


Nach ſchwerem Krantſein n gelte 
vormittags die 


Kreisſchweſter, 


lle Hedwig Matz 


Erſt ganz kurze Zeit im hieſigen Kreiſe 
tätig, hat ſie in aufopferndſter Weile ft 5 
an der Pflege erkrankter Kreisinfaſſen be⸗ 
teiligt und dadurch ſich ſelbſt die tödliche 
Krankheit zugezogen. Ihr beſcheidenes und 
immer hilfreiches Weſen, ihre Beliebtheit 
bei allen, die ſie kannten und die Hingabe 
ihres jungen Lebens ſichern ihr im Kreiſe 
das dankbarſte Andenken. 


Roſenberg Ob.⸗Schleſien 
den 31. Oktober 1918. 


Der Dorfihende des Ateisansfäufes, 


Am 18. Oktober d. Is. ſtarb im Kriegs⸗ 
lazarett in Kolmar unſer lieber, hoffnungs⸗ 
5 voller wett herzensguter Bruder, der 


Landſturmmann 


Emil Heinrich 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schwarzbruch den 2. November 1918 


Friedrich Heinrich und Frau 
Berta, geb. Mielke, 
5 und Geſchwiſter. N 


Es iſt ein herb und ſchmerzlich Leiden — Auf nimmer 
nimmer Wiederſehn. — Ach, unter allen Erdenleiden, — 


ann tiefer kein — Nicht einmal in die 7% EUR - 
Aigen Mn Bean 8 e mie I FC A 
nm f an ride. * 
Sa e d 5 en f Neleiſtene des an Feauenveteins | Kau⸗ 
rad, er war zu — wir hier ba r * Br A ® 2 _ 
gehn, — Da HR gibts ein Wiederſehn, — Golt geb, es sabetk' von Deines | u. Schnupf⸗ 


im ge bald geſchehn, — Dir, Teurer, war das Leben kurz 
gemeſſen, — Und — folgen meine Tränen dir. — 0 

nimmer, nimmer werd Dein vergeſſen, — Du warſt auf 
„Erden alles mie. 


Was Gott tut, 


(Kein Erf.) 
7 an Selbſlverbraucher 
S. R. Rausch Nachf., 
Königſtraße 27. 


Garbidlanpen 


angekommen. 


W. Kafafias, Thorn, 


Neuſt. Markt 24. Telepkin 447. 


[Noſenbalſam 

duese, geſchützt), hat ſich ſelt mehr 
als 60 Jahren als hervorragendes 
Hausmitjel bei ſeder Art Wunden, 
Geſchwüren, böſer Bruſt, Durch⸗ 
liegen, Froſt glänzend bewährt. 
Zahlr. Danticar Doſenpr. 2.— Mk. 

Jah. Wilh. Becker. 

Fredeburg (Weſif. 


n 


zuin Anfohren von Rundholz nach 
meinem Dampffägewerk Mocker. 
Nonnenit G. 8 3. op geſucht. 


art, 
"Sop) ze 5 


Arſegsbeſchädigter ſuch ſucht el eine ne Stelle 


als Maſchiniſt. 


Schriftliche Angebote u P. 3715 
an dle Geſchällsſtelle der Preſſe 
Suche in meinen Freſſſunden 

ſcheiſftliche Arbeiten 
zu erledigen, wie Adreſſen jchreiben, 
Abſchriften uſw. 
Gefl. Angebote unter O. 3689 
an die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


at 12 ſucht Stellung vom 


Kſſchenn 


in einer Fabrlk. 
Augebole unter B. 3677 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aellere ‚erfahrene 


Verkäuferin, 
in jeder Branche firm, 12 Jahre 
tälig, ſucht Stellung von jofort 
oder ſpäter. 

Angebote unter U. 3721 an 
die Geſchäflsſtelle der Preſſe“. 


Witwe, 


kann gut kochen möchte im frauen⸗ 
loſen Haushalt die Wirtſchaft führen 
von gleich oder 15. 11. 18. 
Angebote unter A. 3701 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


—— — łA—— 
Suche zum 15. 11. Stellung als 


das iſt wohlge tan! 1 ; ; 
2 > Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 

reichen Kranzſpenden anläßlich des Hinſcheidens unſerer 
lieben unvergeßlichen Gretel ſagen wir Allen, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Liz. Freytag für die 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie dem Geſchäfts⸗ 
zimmerperſonal des Artilleriedepots auf biejem, Wege 
nnſern tiefgefahlteſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen; 
Helene Fehlauer. 


Am Sonnabend Abend 7 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem, aber ſchwerem Leiden unſer 
5 Töchterchen und . f 


una Ani 


im Alter von 9 Jahren und 5 Monaten. 
Thorn⸗Mocker den 2. November 1918. 
Im tiefſten Schmerz: 


N Eltern meh Anden. 


Die Beerdigung ndet am Mittwoch, nach⸗ 
1 3 Uhr, von er Sedanſtraße 5 225 fall 


Fur die vielen ı Beweife Netgücher Teilnahme beim 
Hüuſcheiden unſerer teuren Eutſchlafenen ſagen wir auf 
dieſem Wege unſeren tiefgefühlteſten Dauk. 


Familie Witecki. 


| Aurüchetehrt 


Dr.v.Dziatewski 


Augenarzt, 
Thorn. Ai 44 (neb d Bol): 


„Hand! 


Fur die erwieſene Teil- 
nahme, ſowie für die zahl 3 
reichen Kranzſpenden beim 
Hinſcheiden meines geliebten 
Mannes ſpreche ich hiermit 1 
Allen meinen algen 


Dank aus. 
5 u ellung bos 
155 Ant, I 5 0 A on, 


und Kochmaſchinen 


1 eee 
Tail. Aalen Pet 
eu. 1 


auch außerhalb 
2 der vom 8. ae bis 


. Peitsch, 
Reubruch. Poſt Merian, Kreis 
2. Dezember 1918 ſtatfündenden 
51 der 5. Klaſſe 238. 8 


Thorn. Weſtpreußen. 
N 


ente ſtarb unerwartet mein langjähriger 
Kutſcher 


Josef: Zolendowski. 


. Saft ein Menſchenalter hat der Ver 
ſtorbdene meiner Firma in treuer Pflicht 
erfüllung angehört. 

. „Sein Andenken wird tets in Ehren ge⸗ 
1 baltes werden. ae 55 ehren 3 I: 


Thorn den 2 ip 1918. 


Bei 10 Todesfällen 
offeriere i 


Metall- und 
Bolzjärge 


in allen Größen. M. Mondry, 
. OGerechteſtr. 29. 


Note Mahrrüben, 


Zeniner 13 Maxk, 


rote Alben, 


N 25 11 Is eoſe 
zu 200 100 50 25 M Mart 
zu haben. 

8 Dombrowski, 8 
l tsönigl. prenß. Lokterie⸗Einnehmer, 

Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil. 
; helmspfatz, Fernſprecher 842. 
Geſchäftszeit 9—1, 2—4 Uhr. 


5 1 : - 1 
Rudolf Asch. 5 Erteile Unterricht od. Nahilfe⸗ N 1 ee, in ee 18 ae 
i . fanden in Engl, Franz. u. Deulſch. emnftehlt ſolange Vortat Haushalt. 


Angebote unter I. 3686 en 


a | ri 0 2 
tote Gefpäftsiete der’ Reife. NE 


3708 an die Geld. der „Preffe“. 


Ad. a 9 RR. 


Zuſchlagsfriſt 4 


K 

Artl.⸗ Meg. 17. 
N ... 8 
. ̃ ͤ——.. . 5 


zum Zerlegen von 


Mittwoch den 6. d. Mts. 


„ Gtlechteſtt 


Von Dienstag bis 1 5 8 


Aus dem 


Leben 


einer alten Freundin. 


Filmſpiel in 5 Akten. 


bearbeitet von Joſef Richard's I 


nach dem gleichnamigen Roman von Heim burg. 


Baron von Bendeleben 
Baronin von „ 3 
Pe ö deren Töchter 
Leulnant von Eberhard 
1 „ Bergen 
Be Paſtor Sigis md 
Margarete, d. Tochter 


Edith Meller, Hauptrolle. 
Hauptdarſteller: 
Herr Ludolff. 
Frl. Manberg, kgl. Schauſpielh. 
Frl. Lind. 
Frl. Schwarz. 
Herr Mühlhofer, „ 
„ Häberlein. 
. „Töpfer. 
Edith Meiler. 


Der Geburtstag 
des Meiſter⸗Deteklibs. 


Eine Komödie in 3 Akten von Hans Kräly. 
Regie Arthur Brenken. Erites Abenteuer. 


Große Einlagen vom Fümamt tv. 


Zentral- 


Theater | 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


. 
fin 


1. Film der Theodor 


100 Mark 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


ende Hand. 


Loos⸗Serie 1918/19. 


Drama in 4 Akten. = 
In der Hauptrolle Eva Speier und Theodor Ta 
Loos. Bi 


Surchlauct amäſtert sch. 


Filmſchwank in 2 Akten. 5 
In der Hauptrolle Lea Lara und Anna 
Müller⸗ Linke. 


Belohnung 


W e der mir den Täter nachweiſt, welcher von 


meinem Halbverdeckwagen das ganze Leder mit 


rünem 


Tuchfurter ſowie 3 lederne Wagenſchürzen herausgeſchnitten 


und Heth 8 Vor ZN wird gewarnt. 


5 aal Bi 
4 Goppernitusittahe 26. 


ENen!! Täglich Nen!! 5 
Großes 
Künſtlerkonzert 
2 Ben Ahulah ? 


An faug wochentags 6 Uhr, 
Sonntags 4 Uhr. : 


3 Romgertfant vollſtändig neu 0 
renoviert. Hi 


Finne ; Mädchen 
ſucht beſſere Dame als Mibewoh⸗ 
nerin. 

Angebote unter F. 3720 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wer liefert 


3 gk. Karloſem? 


Witt, Wit, Girobandftr. 12. 12. 


under Mann, 


21 Jahre alt. wünſcht Se 
einer jungen Dame zwecks ſpäterer 
Helrat. 

Zuſchriften unter J. 3709 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Reeles Heiratsgeſuch 


Junger Kaufmann, 28 Jahre 
alt, evgl. ſucht die Bekannſſchaft 
elner liebenswürdigen geb. Dame 
im Alter von 20—24 Jahren zwecks 
ſpäterer Heirat. 

Verm. nicht Bedingung. 
Zuſchriſten nur mit Bild u. I. 
371m an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Aelterer Herr, 

Gulsbeſitzer, ſucht die Bekanntſchaft 
einer älteren, gebildeten Dame 
zwecks aufrichtigen Freundſchaftsver⸗ 
fehrs, Strengſte Disktellon zugeſ 
Zuſchriſten unter M. 3712 an 
die Geſchäftsſtelle der „Pieſſe“. 


8 Uhr iſt mir mein 


Fahrrad, 


Marke „Wanderer“ Nr. 2, mit 
guter Bereilung, aus der : Fort« 

dungsſchule geftoblen worden. 
Wer mir den Dieb nachweiſt, er⸗ 
hält hohe Belohnun 


Mitwoch. 6. Nov., 7 i 
= Nemeinitudieri! Außer Ab onnermerb 


518090 Mf. 


Geſtern Abend zwiſchen 7 in 


Viktoria⸗Park. 


Dienstag, 5. Neben e 7 übe: 


Die Fledermaus. 
Uhr: 


Könige. 


Donnerstag. 7. Nav, 7½ ug 


Alt- Heidelberg. 
auf ſichere, 

Hypothek zu 
vergeben. 


Angebote unter E. 3000 4 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ 


Meine Netlobug 


mit Herrn 


I. Rufenach, Culnſee, 


erkläre ich hiermit 
für aufgehoben. 


Oiga Lemke, Jubel. 
die beiden ben Inbefannfel 


bitten wir Mittwoch den 6. 


vember, 7 Uhr alte Stelle. 
Verloren 


auf dem Wege von der 


N use 
nach dern Stabtbehuhof ö 
ein ſchwarzer 
Alastafuchs⸗Kragen 


Der ehrliche Finder wird geb 
denſelben gegen Belohnung Braus 


luahe 1. Hocpaterre. . 
Verloren 


25 U Time K. 
aud, gez 

Gegen Belohnung abzugebes e 
der Geſchäftsſtelle der „Breſſe 


Weiße Perleukelte falle, 


Abzugeben gegen gule Bel 21 


in der Geſchäftsſieſle der 3 — 
Cäglicher Kalendet- 


8 
S 8 2 
108 8 8 3 3 
GSS S 
Novemb. — - 5 6 4015 15 
10111213 71.2225 
1715 1920 22 295% 
2252345 
“me 
Dezember! 1 E 1911 12 1 u 
15 167 18 
22 252425 262 
1919 25 308 2034 
Janua. — — — 8 9014 
5 6 7 617015 


; 12113141151 181 >. 


E. 9 ‚onen, 183.1. Hierzu zweites Blatt. 


SEE — 


b. 


Politſſche Tagesschau. 


Eine dmafliſche Kundgebung im Abgeordneten: 
haus. 

e Beiſpiele des Herrenhauſes planen Transport z we ier deutſche * Armee⸗ fordern, Ruhe und Ordnung zu halten. Die Be⸗ 

* 5 vative n im Preußiſchen A b korps, die zurzeit auf dem Balkan kämpfen und völkerung nicht polniſcher Abſtammung iſt, ſolange 

er enhaus eine Kundgebung für den ungariſchen Boden verteidigen, unmöglich. ſie Ruhe hält, als befreundet zu behandeln. Die 

i Tone Gegenwärtig ſollen Verhandlungen Auf dem Oſtbahnhof in Ofenpeſt wurde die öſterreichiſch⸗ungariſchen Heere, eventuell auch die 


un den Fraktionen des Abgeordnetenhauſes Weiterreiſe 
zur Einberufung einer Sitzung für dieſe Veranſtal⸗ ſonen unmöglich gemacht. Ein Zug mit handeln. Ihr Abmarſch wird erſt nach voller Nege⸗ daß Auſtralien 


tung geführt werden. 


Zwei Denkſchriften der neuen Regierung. 
Die neue Regierung, ſo wird mitgeteilt, be⸗ 
Se d wei Erklärungen vor: Eine über 
ne Vorgänge, die den Ausbruch des 
rieges, und eine, die den Beginn des un; 


eingeſchränkten A⸗Vootskrieges vor⸗ deutſch⸗öſterreichiſchen 


ausgegangen ſind. Herr v Bethmann⸗Hollweg, der 


frühere Kanzler, und Herr v. Jagow, der ehemalige Es handelt ſich u. g. um 20 000 Tenn 


Siaatsfetretär, find in Berlin eingetroffen, um 
em Auswärtigen Amte bei der Sichtung des Ma⸗ 
terials zur Seite zu ſtehen. 


Milderung des Verſammlungsverbots. 

„Der Oberbefehlshaber hat den ſtellverteetenden 
Generalkommandos und Kommandos einen Er⸗ 
laß zugehen laſſen, worin es heißt: Dem Grund⸗ 
gedanken der Neuordun ung unſeres 
S ta a tsweſens entſpricht es, wenn dem 
deutſchen Volke in weitherzigſter Weiſe das Recht 
zur freien Meinungsäußerung in Wort 
und Schrift gegeben wird. Ungehindert ſoll es feine 

ünſche und Klagen zum Ausdruck bringen können. 
Beſchränkungen ſollen ohne Nückſicht auf die Par⸗ 


teien nur nach Maßgabe der folgenden Beſtimmun⸗ 


gen eintreten: Alle Verſammlungen ſind zu ge⸗ 
ſtatten. Ein Verbot darf nur eintreten, wenn ihr 
Zweck den Strafgeſetzen zuwiderläuft, oder wenn 
2 das Intereſſe der Kriegführung, des Friedens⸗ 
ſchluſſes oder der Aufrechterhaltung der öffentli⸗ 
chen Sicherheit erforderlich macht. Zenſurmaß⸗ 
9 gegenüber Zeitungen und ſonſtigen 

ruckſchriften dürfen nur erfolgen, wenn es das 
Interefie der Kriegführung, des Friedensſchluſſes 
der der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher⸗ 
ie unbedingt erfordert. Vorprüfung für alle 

achrichten und Aufſätze militäriſchen Inhalts 


bleibt beſtehen. Verhängung der Vorzenſur über 


Eitungen uſw. darf in Zukunft nur noch mit 
nwilligung des Obermilitärbefehlshabers er⸗ 
Agen. 5 


Die neuen ſächſiſchen Miniſter. 
Der König von Sachſen hat die Landtags⸗ 
geordneten Fräßdorf (Soz.), Günther, 
Deldt und Nitzſchke zu Staatsminiſtern 


Ernannt. 
Elin Zug mit deutſchen Soldaten entwaffnet. 


1 
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I 
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Deutſchland eingeſtellt werde. Dadurch wird 
für Deutſchland der Abtransport von 500 Loko⸗ 
motiven und 50000 Waggons aus Ru⸗ 
mänien unmöglich. Auch wird dadurch der 


deutſcher Militärper⸗ 


deutſchen Soldaten, die für die Balkan⸗ 


front beſtimmt waren, wurde auf dem Bahnhof Transporte dieſer Heere müſſen möglichſt ſchnell[ Deutſchland 
ſentwaffnet. 


Augarn raubt deutſche Schiffsladungen. 
Die Regierung Karolyi hat Auftrag gegeben 
alle in Ungarn auf der Donau ſchwinmenden 
und reichs ⸗ 
deutſchen Schiffsladungen anzuhalten. 


Lebens⸗ 


11. 


2 


mittel für Deutſch⸗Oeſterreich und das Deutſche 
Reich. 
Voksabſtimmung über Repußlit oder Monarchie 


in Ungarn. 

Das Miniſterium Karolyi war am Sonnabend 
nach einem nur 24ſtündigen Beſtand durch die un⸗ 
verkeunbare Stimmung des ganzen Landes ae 
zwungen, ſich in der Grundlage des neuen Uigarns, 
Monarchie oder Republik, auf neuen Bo⸗ 
den zu ſtellen. Das Kabinett mute dom König 
die Entbindung vom geleiſteten Treueid fordern, 
die Kaiſer Karl auch gewährte. Dann i 
Miniſterrat, der beſchloß, die Frage, ob 
eder Republik, eheſtens durch eine 
abſtimmung entſcheiden zu laſſen. 

Zur Ermerdung Tiſzas. 

Das Ungar. k. k. Telegw, Kerr.⸗Bureen mel⸗ 
del: Die Unterſuchung der Angelegenheiten der 
Ermordung des Grafen Tifaa hat fol⸗ 
gende Ergebniſſe: Der Poſtenſührer der ſieben 
Mann ftarfen Wache, die vor dem Haufe Tißzas 
ſtand, ſagte aus, daß eine Menge, die aus 60 
bis 70 Perfonen beſtend, fie Angriff und über⸗ 
wältigte. Hierauf wurde die Haustiir erbrochen, 
und ſechs Soldaten drangen in Begleitung einer 
Zivilperſon in die Wohnung ein, wo ſie das 
Attentat verübten. Ein Gärtnerburſche, der die 
eindringenden Soldalen ſah, ſagte aus, daß die 
Soldaten die Felduniform eines Infanterie⸗ 
Regiments trugen und vollkommen ausgerüſtet 
waren. > 8 wer 

Die militäriſche Neuordgung m Polen. 

Extra⸗Ausgaben der Warſchauer Blätter brin⸗ 
gen folgenden Befehl des Generals Nozwadozwski: 
Prinz Withold Czartoryski iſt zum Gene⸗ 
ralkommiſſar der polniſchen Regierung er⸗ 
nannt worden und übernimmt in kurzer Zeit ſein 


Amt vom Generaloberſten Grafen Huyn. Den mis 


litäriſchen Oberbefehl in Galizien hat bis zur wei⸗ 


Die ungariſche Regierung verfügte, daß die zeren Verordnung der Diviſionsgeneral Noja. Für 


Durchfuhr von Transportmitteln nach 


5 


Berliner Brief. 


Es Bi — (Nachdruck verboten.) 
5 eße Noten nach Berlin tragen, wollte ich 

n der ſchweren Not dieſer Zeit ſchreiben, wie ſie 
a de in der Stimmung Berlins abſpiegelt. Das 
Pa der Innenmenſch mit ih abmachen, und ſo⸗ 
8 unſere Oktobriſten — die vom 5. Oktober —, 
= letzt faſt täglich am Vaterlande etwas „tefor- 

eren“, den „Rechtsfrieden“, wie fie ihn nennen, 
80 nicht unter Dach haben, laßt uns arbeiten und 
niche derzweifeln! Nach dem Wort des amerika⸗ 
aden Kröſus, dem es freilich bei ſeinen Dollar⸗ 
2 nicht ſchwer fiel, es zu prägen — für die an⸗ 
But Aber von etwas, das vielleicht ſchneller noch 
SE = als das Ende des Weltkrieges, dem das 
995 „stetungsorgan hellſeheriſch nur noch wenige 
Berlins gab, darf ich ſchreiben vom Notgelde 
1 Das iſt vom Magiſtrat ſchon in Arbeit 
Be. Es ſollen davon 47 Millionen Mark in 
Werde; Fünf⸗ und Zweimarkſcheinen ausgegeben 
en a: Emil Doepler der Jüngere iſt 
leriſch RE der Entwürfe für die künſt⸗ 
ober arg der Not⸗Noten beauftragt 
Keichsbruß nd damit es ſchneller geht, und weil die 
8 1 3x zurzeit daran nicht mitſchaffen kann, 
verfahren e Scheine im einfachen Buchdrucker⸗ 
Da en Berliner Großdruckereien hergeſtellt. 
die nicht m ſich allerdings unſere Banknotenfälſcher, 
öffent liche eniger geriſſen ſind als die Fälſcher der 
ſolche 5 Meinung, ins Fäuſtchen lachen; denn 
u sen ohne all die feinen graphiſchen 

fer ſich 10 Sicherungen von Staatsbanknoten 
a e Handumdrehen von ihnen nachmachen. 
i freilich, es werde dieſe Leute 
ice, Fell 51 ſich an dieſen Gegenſtänden zu vers 
1. Mürz 5 Umlaufszeit des Notgeldes nur bis 
bleibt abzun menden Jahres befriſtet iſt. Das 
nahe 1015 ER Als Arſache für diefe Maß⸗ 
hinter vielen 2 0 Neichshauptſtadt jetzt ſolange 
a die 52 Provinzſtädten nachhinkt, bezeichnet 
ene mater, die ja Reis den Sündenbock ab⸗ 
g müſſen, in dieſem Falle den Banknoten⸗ 


Lemberg iſt Graf Lameſſau beſtimmt. Die polniſchen 


5 


hamſter. Freilich nicht ganz mit Recht. Gewiß gibt 


es blöde Angſtmeier, die um Erſpartes bangen und 
ſelbſt die lumpigſten Markzettel in den Strumpf 
ſtecken. Der Hauptgrund aber für den Mangel an 
Geldſcheinen iſt jedoch die immer noch ſteigende 
Flut der Teuerung, die jedermann antreibt, größere 
Geldbeträge bei Hand zu haben. Unſer Notgeld 
wird jo das zeitliche Ubergangsmittel zu dem Zu⸗ 
ſtand der Geldnot, der unvermeidlich ſein wird, 
wenn wir den Frieden unfreieſter Prägung auf⸗ 
gezwungen erhalten ſollten, zu der allgemeinen 
Armut, die nach Fritz Reuters Onkel Bräfigs tieſem 
Wort von der Bouveris herkommt. Wir werden 
alſo guttun, uns beizeiten auf das umlernen 
am Frieden, wie wir ihn nicht erträumt, ein⸗ 
zuſtellen. Das wird manchem ſchwerer fallen, als 
das mehr als vier Jahre geübte Amlernen am 
Kriege, zumal es ſich von keinem Schimmer der 
Hoffnung auf jene herrlichen Zeiten erhellt zeigen 
wird, von denen unſere oberſten „Noten⸗Fabrikan⸗ 
ten“, d. h. Wilſon fürchten und ſonſt nichts auf der 
Welt, ſoviel Wortgemüſe gemacht haben. Bei 
ihnen mögen ſich die bedanken, die da werden 
ronen müſſen, weil fie Deutſche find. Auch den 
Demokraten wird kein Juliusturm auf der flachen 
Hand wachſen, und vor allem die Lebensmittelnot 
werden die neuen Herren um nichts beſſer zu bannen 
verſtehen, als die Verteiſungsleute alten Regi⸗ 

ents. Das lehren ja ſchon dieſe vier Wochen 
unter ihrem Zepter. Keiner von ihnen wagt ſich 
ins Kriegsernährungsamt hinein. And es geht ein 
wachſendes Raunen durch die Reihen der Polos 
naiſenfrauen, daß die rote Regierungsfirma ſo gar⸗ 
nicht ein bischen Markenzulage zu leiſten ſich an⸗ 
ſchickt. Ja, daß es nach wie vor Marken gibt, die 
die Ware nicht erreichen, zum Beispiel beim Fiſch, 
Seit Mitte Yuguft kann jeder Berliner auf bei 
Rimmte Martenadlgaitte zwei Pfund Fiſch ent: 
nehmen, wenn werte da find. Sie kommen aber 
alzu knapp zum Vorſchein, ſodaß die Frauen gut 
auf dent Bolten jan mäßen, um auch nur einm! 
einen Kiſchzug zu tus. Der Schieber wird wiffen, 


g | Adler an der Mütze. 


Thorn. Dienstag den 5. November 1018. 


| \ 
Militärabteilungen ſollen ſofort nach der Eides⸗ 
formel vom 13. Oktober feierlichſt vereidigt werden. 
Die Zivilbevölkerung iſt durch Anſchlag von Pla⸗ 
katen und durch Anwendung aller Mittel aufzu⸗ 


deutſchen Abteilungen, ſind als Verbündete zu be⸗ 
lung der Verhältniſſe erfolgen. Die durchfahrenden 


1 «m N zen d 2 
durchgelaſſen werden. Die polniſchen Abteilungen 


ragen die Uniform des früheren Hilfskorps und, 
I wo dies unmöglich it, mindeſtens den polniſchen 


Eventuelle ukrainiſche Abtei⸗ 
lungen ſind als befreundet anzuſehen, ſoweit ſie 
vollſte Neutralität wahren. Das tadellose Funk⸗ 
tionieren aller ſtaatlichen Einrichtungen iſt zu 
| fichern. Für genügende Lebensmittelverſorgung, 
vor allem der großen Städte, ſoll geſorgt werden. 


} 
ſtabes. 


Diviſionsgeneral Rozwadowski. 


N Rütkkehr des Königs von Montenegro. 
} 


Der König von 


Der „Secolo“ meldet: 


nicht, was unfere Bundesgenoſſen ge 


Wir wiſſen 
und ob fie nicht Zu: 


rechterweiſe 

geſtändniſſe 

willigt werden dürfen 

Auſtralfen verlangt Zurliserſtattung feiner Kriegs⸗ 
ausgaben. 

In Sidney in Auſtralien teilte Minifter 
Manning in der geſetzgebenden Verſammlung mit, 
keinen Frieden annehmen würde, 
der nicht die Bedingung enthalten werde, daß 
Auſtralien feine Kriegsaus⸗ 
gaben zurückerſtattet. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 3. November 1918. 
— Die „Nordd. Allgem. Zig.“ meldet: Generals 
utnant Gröner iſt als Nachfolger des Generals 
Ludendorff zum Erſten Generalquartiermeiſter er⸗ 
nannt worden und hat ſeinen neuen Poſten be⸗ 


le 


Jedes andere Material und Vorräte ſind zu ſichern. reits angetreten. 
Alle Anſchläge gegen ſtaatliche Objekte oder Naub 
ſind unter Ausnahmezustand zu ſtellen. Warfhau, Lothringen, Dr. Schwander, 
den 1. November 1918. Der Chef des General⸗ Staatsſekretärs 


— Der neuernannte Statthalter von Elſaß⸗ 
iſt in Begleitung den 
Hauß in Berlin eingetroffen. 

— Die Unterſtellung des Militärkabinetts 
unter den Kriegsminiſter in Verfolg der letzthin 
beſchloſſenen Verfaſſungsänderungen iſt durch 
königlichen Erlaß an den Kriegsminiſter vom 28. 


— 


[Montenegro iſt nach Trieſt abgereiſt, wohin Oktober erfolgt. 


| eine italieniſche Flotte ausgelaufen iſt. Die Beſttz⸗ 


| ergreifung Montenegros durch den König wird für 


die nächſten acht Tage erwartet. 

Engiander in Rumänien. 
Die „Morning Poſt“ meldet das bevorſtehende 
Eintreffen einer engliſchen Sonderge⸗ 
ſandtſchaft in Jaſſy. „Daily Mail“ meldet 
aus Jaſſy: Die rumäniſche Preſſe fördert mit ſtei⸗ 
gender E 


Nooſevelt und Taft gegen Wilſon. 
Aus Newyork wird gemeldet: Die ehemali⸗ 


— Im Abgeordnetenhauſe fand Sonnabend 
Mittag eine etwa einſtündige Beſprechung der 
Parteiführer ſtatt. Wie wir hören, wurde darüber 
geſprochen, ob es ratſam ſei, die auf den 15. No⸗ 
vember feſtgeſetzte nächſte Vollſitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſchon vorher einzuberufen. Die 
heutige Beſprechung über dieſe Angelegenheit hat 
jedoch nach zu keinem Ergebnis geführt. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll in den erſten Tagen der nächſten 
Woche der Alteſtenrat zuſammentreten, um über 


t eben dieſe Frage zu beratſchlagen. 


— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine 


gen Präſidenten Rooſevelt und Taft ver- Verordnung über die Rechtsmittel in Reichs⸗ 


ſten, der in der amerikaniſchen Geſchichte von zwei 
Präſtdenten aufgeſtellt wurde, in dem fie dafür 
agitieren, daß das Volk eine republikaniſche 


Mehrheit in den Kongreß wählen ſoll. Der 


Aufruf weiſt darauf hin, daß die Republikaner die 
unbedingte übergabe Deutſchlands 
wünſchen. Außerdem wird ein ſtärkerer Einfluß 
der republikaniſchen Partei bei der Feſtſtellung der 
Bedingungen für den Frieden verlangt. Die Prä⸗ 
ſidenten ſind mit den 14 Punkten Wilſons nicht 
einverſtanden, da ihnen dieſe zu allgemein gehal- 
ten und zu vage ſind und endloſe Diskuſſion ver⸗ 
anlaſſen können. Sie erklären weiter, daß der Prä⸗ 
Adent nicht die Befugnis hat, die Vereinigten 
Staaten auf dieſe 14 Punkto ſeſtzulegen, noch viel 
weniger die Alliierten in Europa daran zu binden. 


1 


1 
= einen Appell an das Volk, den er⸗ 


Demokratiſcher wäre es, wenn die Männer 


\ ji 
der neuen Richtung darauf drückten, daß Fiſch⸗ di 
Was nützt mir ihr: „Mehr nach die Mitte reintreten!“ bei jedem 
das Recht auf einen Fiſch, wenn ich ihn nicht Wagen, ob er gleich ſo vollgepfropft iſt, daß uns 


kundenliſten eingeführt werden. 


„faſſen“ kann! Daß Eſſen notwendig ift, wird auch 
in den glücklichſten Wahlrechtszeiten unleugbar 
bleiben. Einſtweilen zehren wir nebenher von der 


ſtempel⸗, Wechſelſtempel⸗, Verkehrsſteuer⸗, Erb⸗ 
ſchaftsſteuer⸗ und Kohlenſteuerſachen. 5 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung über die Geltendmachung von An⸗ 
ſprüchen von Perſonen, die im Ausland ihren 
Wohnſitz haben, eine ſolche über die Friſten des 
Wechſel⸗ und Scheckenrechtes für Elſaß⸗Lothringen, 
eine Bekanntmachung über die Verjährungs⸗ und 
Vorlegungsfriſten, eine Bekanntmachung, betref⸗ 
fend Ergänzung der Verordnung über Elektrizität 
und Gas ſowie Dampf, Druckluft, Heiß⸗ und 
Leitungswaſſer, drei Bekanntmachungen, betref⸗ 
fend Abſatz und Verbrauch von Atzalkalien, Soda 
und Pottaſche. 
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nenkiſte voll iſt, kommt doch wenigſtens kein Sar⸗ 
nchen mehr hinein. Die Schaffnerin aber keift 
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die Luft ausgeht, und ſchiebt immer noch Fahrgäſte 
nach. Wären die Theater zum Feiern gezwungen 
worden, dann hätten mehr noch als die Bühnen⸗ 


Hoffnung auf neue Verheißungen des Magiſtrats. leiter die Bühnenangeſtellten ſchwere Da⸗ 


Es ſoll außer je fünf Pfund Mohrrüben, die man 
auch ohne Vorſorge zentnerweiſe kaufen kann, und 
einem Pfund Zwiebeln ein Pfund Apfel auf eine 
Bezugskarte geben. Leibhajtige Apfel, die ſchon 
verſchwunden waren in ganz Berlin, außer in ein 
paar Warenhäuſern. Sie waren als Weihnachts⸗ 
äpfel gedacht, man gibt ſie aber zur Sicherheit ſchon 
jetzt ab, weil ſie das Lagern bis dahin nicht ver⸗ 
tragen könnten. Wer nun ein Spartaner iſt, kann 
verſuchen, ſich das Pfündchen Früchte bis zum 
Chriſtfeſt aufzubewahren. Damit dieſer Apfel aber 
nicht zum Eisapfel wird, zum .. Kriege der An⸗ 
ſtehenden führt, werden die Brotkommiſſionen, die 
bereit zur Belieferung anſtehen, ausgeborgt, und ſo 
ſoll eine vorzugsloſe Belieferung der Einwohner⸗ 
ſchaft ſichergeſtellt werden. Immerhin ein Fort⸗ 
ſchritt im fortſchrittlichen Magiſtrat Berlin. Ob 
der Krieg tatſächlich im Abnehmen it, ſteht dahin; 
die Grippe aber iſt es noch nicht, das lehren die 
neuen Krankteitszahlen. Es war hohe Zeit, indes 
die „ſpaniſche“ hatte es nicht ſo eilig wie unſere 
Demokratie, der alles nicht ſchnell genug geht. Die 
Theater und die Kinos ſind nur mit Mühe und Not 
dem Schieſal entronnen, geſchloſſen zu werden, ſo⸗ 
lange die Grippe herrſcht. Man hatte den Mut 
aufgebracht, dieſem Feinde zu trotzen. Es gibt noch 
Männer in Spreeathen, und die jagen einfach und 
richtig, daß derjenige, den die Grippe packen will, 
He jede Minute. haben kann, leichter als im Zu⸗ 
ſchauerrszum der Theater in den fürchterlichen Be⸗ 
haltern, in denen die Berliner auf den Untergrund⸗ 
bahnen und Straßenbahnen gefahren werden, wo 
die Leute wie die Sardinen zufammengepreßt 
Werden. nein, ſcklimmer noch: denn wenn die Sar⸗ 
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Sieg gekrönt! 


ſeinsnot zu tragen bekommen. Die Schauſpieler 
ſtehen hier annehmlich ſtändig mit einem Fuß auf 
der Straße. Wenn Epidemien zur Theaterſperre 
führen, können ſie laut Vertrag Knall und Fall 
entlaſſen werden ohne nennenswerte Gagen⸗ 
abfindung! Aber auch ohnedies find, im Gegenſatz 
zu den Bühnenchefs, die gerade im Kriege ihre 
ſämtlichen Schäfchen auf Trockene haben bringen 
können, die Schauſpieler übel drangeweſen in af 
den Teuerungszeiten; denn ihnen blühte, auch den 
am ſchwächſten Beſoldeten, bisher keine Teuerunge⸗ 
zulage. Jetzt haben fie ſich zu einer Lohnbewegung 
aufgerafft und heiſchen Zulage, ohne indeſſen auf 
den „Beifall“ der Maßgeblichen zu ſtoßen. Die find. 
noch ſehr zähe, und es iſt fraglich, ob dem Känſtlet 
wird, was den anderen Kriegsdarbenden zumeiſ 
zuteil geworden, infolge der Verhandlung, die jetzt 
von der Bühnengenoſſenſchaft mit der Poſt der 
Bühnengewaltigen eingeleitet worden find, 7358 

Als erſtes Abonnementskonzert dieſes Winters 
hat Profeſſor Lehmann das große Haendel'ſche 
Oratorium „Joſua“ in der Singakademie ange⸗ 
ſetzt. 8 Von dem Volk wird de gekündigt, das, von 
der Abermacht der Feinde nach erſten Siegen be 
zwungen, ſich doch noch einmal zuſammenreißt zu 
einem Endkampf und — Sieg. An der Spitze 
ſeinen in der Not und Tod bewährten Führer, zieht 
das Heer der überwinder heim, und es ſtrömt der 
wundervolle Jubelſang. — Seht, der kommt mi 
Muß ich ſagen, daß manch einer, 
der Joſua hörte, nach innen meinte: Ja, ſchwer 
iſt Diele Net der Zeit ohne den Sie! 
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J. M. Wendisch Nachf., 


„ 


„ e nen wen . Rurener aß: fgende ; 
Züge fällen täglich aus: 355 Werklags (bleibt u 991 


rankfurt O. 985 ßis Küſtrin N. 10%, 358 von Küſtrin 0 
5158 Frankfurt O. 1216, 246 von Thorn 1100 bis 2 en 12% | 
zl bon Bromberg der die Tborn 65%, 711 von Kreuz 190 bis | 
Sof ofen | 24% 712 von Poſen 3186 His Kr ez 5%, 486 von Thorn 
11 bis Hoh jenſalza 12%, 457 von Hohenſalza 12 bis Thorn 2 

644 von Schneidemühl 1122 bis Poſen 10, 649 von Poſen 10 
bis Schneiden Hi 125, 735 von Märk. Friedland 658 bis Falken⸗ 
burg 88, 740 von Falken burg 877 bis „Märk. Frledland 954, | 
972 von Flatow 800 bis Dt. Krone 108, 975 von Di. Krone 
25 bis Flatow 611, 975 von Kreuz 127 bis Sagen⸗Goray 2482 | 
547 von Sagen⸗ “Goran 2 255 big Rogaſen 5%, 546 von Rogaſen 
32 big Sagen⸗Gorab 20 876 von Sagen-Goray 257 bis 
Treuz 400, 545 von Wougrowitz 27 bis Elſenau 888, 550 Werts 
kags (bleibt Sonntags) von Elſenan 103 bis Wongrowig 1107, 
Es verkehren wieder: 734 von Saltenbig 825 bis Kalljes 988. 


731 von Fallies 119 bis Falkenburg 28, 758 von Kallies 355 

bis Stargard 6%, 759 von Stargard Pr bis Kallies 825 = | 

Brom berg den 2. November 1918, 17 
Mönigl. Eiſenbahnd irektion. = 


Arbeiterinnen Einen ordentlichen 

geſucht. 

Zum Verleſen von Kartoffeln 7 
werden 


Sirheiterinmen geſußt. f | 6. 
8 nee ” Rudolf Ren, 


und Futtermittelverſorgung Del- "Reäftigen zunerläfigen | 9 
Bank Zwiazku Spölek 2 


nehme 5 Originalbedingungen bis 


Uenſtraße 3/5, N 265 N ar 


Thorn den 4. November 1918. Fe 67 
N Aae. 
Der Magiſtrat. ug. von El ee Filia w Torunim. 
Yıra Em Falling 
Mundwasser | n rg 


Merechteſtr. 18120, 
Sanfsuride oder 
Mädchen 
Buchhandim ig itnor, 
Lanfbur erden 


für de n Nachn littag verlangt 


mit Alkohol, 
Zahnpasta, 
Kalichlora, 5 


Eu. 


ee) 
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f Peheco, 
Odonta, 


Zahnpulver 


in Bein, Zelluloid, Holz 
empfiehlt in allen Preiſen 
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Seifenfabrit 
Allſtädliſcher Markt 33. 


Für n Bader ſtraße 1. 
Grober N 10 mein Kontor ſuche ich von 
ofort eine 
Aigarettenabfall gige ma: 
wieder vorrätig E 14 115 N in Minen. 
8. R. Rausch Nachf. 2 Siehe 
Königſtraße 27. ae 8755 91 in 
kids, 


a 
490 Postkar ten, 6 m die auch mit Kuröſchriſt 40 gehend 


B Kopf. Landsch.-, 1 vertraut iſt. Rei 
8 eine Und ngerin. 
en usw, 5 Mk., Fracht. Schriftliche Bewer 9 9 55 mt Geo 
e 7.50 Mark, Weihnachts- i a erbitte 
E. Newjahrskarten 3, 4, 5, 6 Mark. ax Cr on 
wc? — 3; . 


8 Fee Koßmannſtr. 
ohrrüben, 


20 % Aware, ca. 790%, Jukler. 
ware, Zeniner 7 Mark. A 
Bud, größere Beſtellungen nimmt a 
Md. Kum, Culmerſtr 
8 1074. 


ein Zaunz: beet relgz . gun 

Aa, Ortsheanhenkuffe 

bielet qelæi 

in Verbindung mit 
Beichnung auf 


Bu Summen bis 10600 M. Anleihe, 
Keime Urztliche Untersuchung 


Suche zum ſoſornigen Gintitten. { 
Kindergärineein | 
II. Klaſſe 8 


Arie einen 24, Jahr allen Knaben. i 
rſtraße 12, Geſl. Augehsie erbitte unter W. arm 
a5 1 an die > Se 1 1 


BASE 


Hd N ſtickerei ſucht 
e beer e 


ne en kann Rriegsanleihe zeichnen, 


| 
3 — 

Garen 5 N 5 en 

7 8934 ige Dat Ren 1 NER m 
IE 8175 Mühen von neuen Militär- auch wenn er MR er Beträge verfügt, 

ine 

f 
7 
i 


Erg 


Alg Ah, 
Ane Im 
ai änbehnädgen, 3 


ſtellt ein 


Gustav Weose, 


1 
mänteln ſtellt noch ein 
D. Manthey. Tharu, 
. — 10112. 


9 rn g Fut 5 
agree . h bei der 1 ie 
2 Benlihen Kobenane helme „ Abkengeſel. 8% 


af in Kerlen 


findet dar uernde Be ſchäftſanng. 


C. Zomhbr amel fe Su 


2 ger Beier: ig Reuterſtr. 95 8 
= Ma 715 . ann ange | 
F N 2 5 Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 


Koſtenloſe Berechnungen und Auskunft durch die 
Sub direktion O. B. Marx in Danzig⸗Oliva, 
Baßhnhofſtraße 3a. 


fal Al "= 7, * 


290905 für Ins Zetroleumglocke 
Stall⸗ u. Slurmlaternen 
N mit Glocke 35.— Alle mit Tropf⸗Ventil. 
| Das beſte auf dem Markt. . 
92 Händler geſucht! = 
2 H. Schlawe, Berlin 50, && 
{ Weiumeiſterſtraßſe A. 
19 0 
ö 
| 


und Arbeiter 


2 & 
ſtellt ein We 
anf 


1 
imm gerleite 


sah. Skowronnek, | 1 
Paſtorſtraße 5. 7 
7 — 2 ſofort ein 
er oder — - delete. | 
. Lehrling 8 ie 


Beitt von ſofort ein AN 
‚Burdecki J. Coppernikisftr BE 
Mein junger Wlan, Sohn adj 
ter Eltern, der das Kinoſach er» 

lernen will, fofort als 


Operateur lehrling 
ne eton Te Pr 
or 2 8 { 

Mäd an 055 8% 


Peine 


ee 


HMundbarmeonikas, 


21 Stück sort., bis Mark 6.— Einzelverkauf, verschiedene 


8 1 > 5 Fabrikate, zusammen N 95 frei. 1 
a u 4 75 32 Stück, Porto, Verpack 
eh elf TR 8. ö Batterien, frei Mk. 46. e 
Lieferung nur an Wiederverkäufer. 1 


r leichtere Erbarbeiten von ſofork geſucht. 


00 Ostdeutsche Musikwaren- Industrie, 
0. Köhn, Baugeſchäft. 5 0 


Köninsherg I. Pr., Stammhaus: F Französische Str. 5. 


Tüichtige Stenolypiſtin, 
J. S. Bauer, 11 Aud Felle⸗Hioßhandlung, 


flott im Rech 8.8 fofort 9 
5 8 11. 


Buchhalterin, 


mit doppelter B ie BE 92 0 zum 1. Ja⸗ 
. Draw lz, Kin geſucht. Bewerbungen mit Gehaltsanſpricchen, Nebels, 


F 
Ordentlicher 
lauf und Zeugnisabſchriften an die Geſchäftsſtelle der | MX 
| „Breffe“ unter D. 9 99 


Lanſturſche ae aa 


kann ſich melden, 1 che 1 1 ſofert Anverilehe 8 Frau | Ständige | Madchen 


a 
iz 


Me kdungen, Kaſernenſtraße 18, Ai l 5, 
9 aße 
Iichlerei. horu⸗ Mn ger. 


N. Frauen 
WW. Sultan,! a, lab, aud Mischen Fichtl ige 


vrn⸗Mocker. 


für ſofort geſucht. 
meldet ür! 


. . 1, b. O., Thorn. . 9 85 


Saubere Aufwärterin 


geſlicht, 
Kala Cong. Reichnrät. 


Meldungen Bieiteſtr. 42, 2. 


C. Nam ram Alihang, oder älteres Fräulein, kath, fir Haushalt, 2 Perſonen, vom 15. 


für einfachen Haushalt. Ju erfrage t. gelucht. 
Irucherri, 5 BER Aharmenie. 4 4. Windſtraße 8. 2, . Gereiiehrape e110, 3, lints. 


Lobensversicherungen 
friegsanleihe 


die Jöuna zu Falle a. S. 


1 Fü» je 20 M. vierteljährlich werden 1000 M. Anleihe versichert, zahl. 
bor bei Tod spätestens nach 12 Jahren, im leirteren Fall für Zivil. 
versonen noch eine Betruergugung von je 4 M., für Jugendliche 

% M. — Aufnehmbar Gesunde vom 7. bis 50. Lebengjahr. — Zuldosig 


Kriegsgefahr auch für Heeresan gehörige sofort eingeschlossen. 
Nüheres durch die Direktion in Halle, 


55 zahlung 4—5000 Mark. 


anweisungen 


ax. Kriegsanleihe) 


zum 


zember, mittags 1 Uhr, 


arobkowych 


Deutiche Bank Filiale Thorn. 8 
Kreisiparkafjle Thorn. 
‚sibank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlafſung Thorn. 


Stadtivarkafle Thorn. 
Verjchuss: ‚Öerein zu Thorn, e. G. m. u. B. 


stige 


Heine Wartezeit 


Eine Aufwürlerin 
für den halben oder ganzen Tag 
65750 ſich melden. 

Frau Maohins. e 18120, 2. 


Ein kleines Haus 


iſt ſofort günſtig zu verkaufen. An⸗ 


u erfragen 
an 30, pte. 


Em faſt neuer 


Damenpelz 


u verkaufen. 


Frau Wolate in Rudak, 

16 Famillenhaus, Inf.⸗Regt. 21. 

Reiciter Welgmantel, Gr, 48, 
brauner Sammethut 


billig zu verkaufen. Bism Bismardilt; 5, 3. 5, 8. 


2 Nelles Geidenfojlim 


verkauft Strobandftraße 20, in 


a ern Bolt 


SKatharinenftraße 8, Laden. 
Zu verkaufen: 
eiue ſchüne Salongarnitur, 
eine Eßzimmerdeckengarnitar. 
Beſichtigung 3—7 Uhr nachmittags. 
- Brombergeiltraße 96, pie, l. 
Eine faſt neue 


Plüſch chaiſelongne 


au rer Lindenſtraße 37, 2. 2. 


leg, füßb. Oblenel 


zu erfauf ſen. 
eie Mellienſtr. 88, pir. 


mm nenn nn nenn nn ee 


Kleiner Flügel 


preiswert zu verkaufen. 
Culmerſtraße 4. 8, 4, 3. 


Sntdinen f. Lafer 


zu verkaufen. 
e ee 112, ptr., l. 


Kinderſegewag en 


verkauft in der Zeit v. 5—6 11 1 
Storkock, Mellienſtr. 84, 2, l. 
Sehr guterhaltenes 
Kinderſtſhlchen, 


Preis 17 Mark zu verkaufen. 


—.erechteſtraße 1118, 1. r. 11 . 


Ffchenfachen,Müctentorb 


und anderes zu verkaufen. 
Schulſir 106, 16, 3, r. Eing. Mellienfir, 


Rader, Gasfanpe 
zu berkaufen. Cuſmerſtraße 5.—. 
Fußball 
zu verkaufen Esiaunsr, Schönſeel 
Hauptbahnhaſſtraße. 


FR ine 4. 
8 


l Hausgrundſtück, Kaſern uſtr. 46, 
mit Schankwirtſchaft zu verkaufen, 
J e ee 


Zahn⸗Atelier G. Jahr 
eglerſtraße 25. 

Zahnziehen, Nervtöten, Plomben, Zahnerſatz. 
Spezialität: 

ee 

Stiftzähne 

Kronen 

(Brücken nach allen Syſtemen. 


Juckerrübenſaftherſtellung! 


Aufgrund der ergangenen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen empfehlen wir uns 


au Herſtellung zun Nühenfaft 


aus für die eigene Wirtſchaft des Rübenbauers frei⸗ 
gegebenen Zuckerrüben. 
Neflektanten erhalten die Bedingungen durch 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee, 


Schönſee Wpr. 2. 


NN 7 Se NN 38 * 25 IS 
EX 3) ER EIS ER ARE) NZ 
2 


Briefum chläge; 


für Private und Behörden (½ und Y, Akten⸗ y 
Format) mit und ohne Druck, liefert zu zeit⸗ Na 
gemäßen Preiſen 


5 ü 
& EBombeowshbiäegucdenrkeret, | 


SSS de 
e 1 Berirrierhiien 


die ſich für geeignet halten, die Landkundſchaft in Dörfern 

gufzuſuchen, um einen überall gebrauchten, eee 

markenfreien Konſumartikel zu vertreiben, geſucht. 

fleißiger ſyſtematiſcher Arbeit hält es nicht ſchwer, 200 Mark 

pro Woche zu verdienen. Angebote find an UHaasenstoin & 

Vogler, Berlin W. 35, Potsdamerſtraße 24, unter H. 5948 
J. zu richten. 


Nellere erfahrene Buchhalterin, 


firm in doppelter Buchführung und Kaſſenweſen, bilanzſicher, 
ſucht Stellung per 1. Jannar 1919 evtl. früher. Gefl. Angebote 
unter R. 3718 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein neuer eee, 


Geſchäftswagen vam Hausfrauen 
ſteht sei ch ii 8 5 balken gie Jamſſen - Jeliſchriſt 


E 2 Deut 
Gebraudte Arbeits . Deulſche 
Pferdegeſchirre Moden-Jeſiung 


zu verkaufen. Helligegeiſtſtraße 18. 2 are Schnitte e 3 
Zwei ſtarke Ponnypferde, = Prels bierteflabrüch * 2 
ein Kabriolettwagen, 2 1M. 80 Pf. 
ein Arbeitswagen, © ee abe Sundandug) 1 
beide auch ein» und zweilp., = vs oder Peha 2 
ein Waere und eine : Wodebeſte vom 162 
eiſerne Egge u 
Fehl dam B tal, >, Verlag Olo Beuer 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 55. ER: Belpzig, Nanaustiog 1a. 


ee esse 


zu kauſen geſucht. 
Angebote unter V. 3696 M 
die die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaufe jederzeit 


Ache 


ares Bei in) Aumel⸗ 
Aged bitte nur 485 anzurufen. 
Unglücksfälle werden fofort abgeh 
Wilhelm Lenker, ane 28. 
Thorn, Eulmer Chauſſee 28 


Zu erfragen im e erfragen im Hinterhaus: 


Fil Pferd 


verkauft | 
omas, Steobandfirafe 20. Strobandſtraße 20. 


Bee 


Mellienſtr. 103, pie 


2 flößele Felle 


verkauft 
Broese. Gurske bei Roßgarten 


Kaninchenſtall, 
Sleilig, ſowie Raſſekaninchen billig 
zu verkaufen. 


. — SALE — 
1. Januar 
oder water 


Grub een 


In eee Bin kaufen geſucht. W. 3687 an die Geſch d . Breſfe- 

ngebote unter IK. 3710 an nt möblierte 8—4 Zimmers 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. wohnung (2 Sele 5 
Zahlungsfähiger Käufer ſucht ein | Küche, Bad, Burſchengelaß, 

6 stück von 3060 Morg.in] Licht zu ſofort oder fpäter 720 
un der Nähe v. Thorn. Angebote unter . 3716 
Angebote unter S. 3719 an die Geſchaftsſtelle der „Preſſe“. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Difigier ſucht möglüchſt fofort 


Herrenzimmer, F elegante 2 bis 3 Zimmer⸗ 


guterhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 5 


Angebote unter E. 3680 
gabe der Stücke mit Preis u. IE. eſſe“. 
4422 on. die Geld der Are ie eee 


Scans ra ſc Möbl. Zimmer N 


zu kaufen geſucht. 


rt geſucht. 
Angebote mit Preisang. unter O. Per ſofo 5 
e e nn e 
7 guterhalten, zu 
Teppich, kaufen Bet Solider Herr Aale erh ge 
gebote mil Preis und Größe Zimmer Pens. 


br i . zung u. voller 'B 
Nele ber a je 5 ee Angebote unter N. 3699 99 


{Bellichiem oder ſpaniſche Wand | oie_Gelhäftsktelle ber — 
zu kaufen geſucht Sunge Dame ſucht ſofort 


Angebote unter . 3700 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Möbl. Hime, 


Grammophon l 
5 Ang. mit Prei u. B. 8 
Angebote mit 1995 unter K. ; ng. Wee ee Her Bi 


3891 an bie 8 „ „Pteſſe“⸗ f 
7 mer 
meet Zimmer, apndeb 


Neuflädt, Markt, 
zum . a 15 Pfd. aufwärts 


Beamter ſuch ene 
4—5 Zimmer⸗ 
Wohnung 


in 8 80 oder Vorſtädten von 


gleich, Dezember, 


Genaue Angebote unter & 8 
an die Geſchäftsſtelle der Breſſe⸗ 


Tal möbliertes Woh ; und 


Schlelalumer, be⸗ 
elektr. Licht, Bad evil. Küchen 
Herrmann Rapp, nutzung ſofort gelucht. 18 an 
Brelteſtraße 20, Angebote unler N. 37 eſſe⸗ 
Telephon 225. — Telephon 225. die Geſchäftsſtelle der „Pre 


